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Schneider NLQ.401

Wir danken Ihnen für Ihre Wahl dieses Schneider- 
Qualitätserzeunisses. Bitte lesen Sie dieses Hand
buch vor Inbetriebnahme des Druckers sorgfältig 
durch. Es enthält wertvolle Hinweise für den 
Betrieb und soll Ihnen dabei behilflich sein, gute 
Leistungen mit diesem vielseitigen Schneider- 
Drucker zu erzielen.

Hinweis: Bewahren Sie dieses Handbuch und die 
Garantiekarte an einem sicheren Ort 
auf.



W ARNUNG
Das Gerät enthält Teile, die Hochspannung führen. Reparaturen dürfen nur 
vom Kundendiensttechniker vorgenommen werden !

EINFÜHRUNG
Der neue elektronische Matrixdrucker Schneider NLQ401 ist kompakt, 

leicht im Gewicht und bietet hohe Qualität und Leistung zu einem günstigen 
Anschaffungspreis. Dank seiner Zuverlässigkeit und Vielseitigkeit ist er 
der ideale Drucker für den Einsatz in Verbindung mit einem persönlichen 
Computer in kleineren Betrieben und im Privatleben.

Modell NLQ 401 ist mit einem neuartigen Miniaturdruckkopf und einer 
Gewebefarbbandkassette ausgestattet. Als wahlweise Zusatzeinrichtungen 
sind eine Traktorführung mit Abdeckung sowie ein Papierrollenhalter er
hältlich.

Modell NLQ401 bietet einen reichhaltigen Zeichenvorrat und zahlreiche 
Druckarten sowie die Zeichen 104 NLQ (Briefqualitätsnaher Druck). Darunter 
96 ASCI I-Zeichen und 127 graphische Zeichen sowie deutsche Zeichen und 
Symbole.

Für alle diese Zeichen stehen verschiedene Druckarten zur Verfügung -  
einschließlich Vergrößerung, Verdichtung, Hervorhebung, Doppelanschlag, 
hoch- und tiefgestellte Indizes und Unterstreichung. Dazu können Zeichen 
sechs verschiedener Druckarten gemischt werden — und das innerhalb einer 
einzigen Zeile.

Ein weiteres Merkmal von Modell NLQ 401 sind die vom Benutzer pro
grammierbaren Zeichenvorräte, die aus 8-Bit-Bildern aufgebaut werden. 
Sämtliche Bitbildmodi sind in jeder beliebigen Kombination innerhalb einer 
Zeile anwendbar. Der technisch anspruchsvolle Schneider-Drukkopf druckt 
in Standarddichte (480 Punkte), doppelter Dichte (960 Punkte) und vier
facher Dichte (1920 Punkte) pro 8-Zoll-Zeile.

Der vielseitige NLQ 401 druckt auf Papierbögen, Faltpapier und Rollen
papier (für die letzten zwei Arten sind wahlweise Papierzuführungc t erforder
lich). Er kann außerdem jeweils ein Original und bis zu zwei Durchschläge 
erstellen.

Modell NLQ 401 kann auf automatisches Wechseln des Zeilenabstands, 
Zeilenuberspringung und Umschalten zwischen den einzelnen Zeichensätzen, 
sowie zwischen normalen und anderen Zeichenmodi bzw. - formen program
miert werden.

Modell NLQ 401 kombiniert alle diese Merkmale mit ruhigem Betrieb 
(weniger als 60 dB) und einer eindrucksvollen Druckgeschwindigkeit von 50 
Zeichen pro Sekunde, so daß es sowohl für die Verwendung in Büros als 
auch in Wohnraumen geeignet ist.
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 Kapitel 1. 
AUSPACKEN

Den K a r to n in h a l t  ü b e rp rü fe n .

(3)

(1) Garantiekarte
(2) Bedienungshandbuch
(3) Gewebefarbbandkassette 

(für einmaligen Gebrauch)
(4) Drucker
(5) Karton
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Kapitel 2. 
EINSTELLUNG

2.1  B eze ichnung  d er B aute ile

■  Parallelschnittstelle (Centronics)

2



2 .2  A n sch lu ß  an einen Rechner
1) Den jeweiligen Netzschalter des Druckers und des Rechners ausschalten.
2) Den auf dem Leistungsschild auf dem Gehäuse des Druckers angegebenen Netzanschlußwert be

stätigen. Dann das Anschlußkabel des Druckers in die Netzsteckdose einstecken.
3) Das Schnittstellenkabel fest in den Drucker einstecken.
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2 .3  Einstellen der D IP -S c h a lte r
Der DIP (Dual In-Line Pin)-Schalter dient zum Wählen des gewünschen Steuermodus.

Dem Schalter sind 8 Wähler zugeordnet, deren Funktionen und Einstellungen auf der nächsten Seite 
beschrieben sind.

EIN,
DIP SW (8 Wähler)

1 2 3 4  5  6 7 8

I H l l i n i B
AUS1

Der Schalter liegt auf der Platine unter der Leitschiene und dem Schaltriemen. Um ihn zugänglich zu 
machen, ist die darüberliegende Klarsichtabdeckung zu entfernen.

1) Das Netzkabel von der Steckdose abziehen.
2) Die Einstellung der DIP-Schalter mit Hilfe einer Pinzette oder eines feinen Schraubenziehers vor

nehmen.

HINWEISE
• Der DIP-Schalter wird werksseitig voreingestellt. Ändern Sie die Einstellung nur, wenn unbedingt 

erforderlich.
•  Bevor Sie die Einstellung verändern, vergewissern Sie sich, daß Sie die Einstellung am richtigen 

Wähler vornehmen.
• Darauf achten, daß keine Gegenstände in das DIP Schalterfach fallen, nachdem die Abdeckung 

abgenommen wurde.
•  Nach beendeter Einstellung die DIP-Schalterabdeckung wieder anbringen.
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■  Funktionen — DIP SW

Wähler-Nr. Funktion
1

EIN AUS
Einstellung 

bei Lieferung

1 Formathöhe 11" 12" EIN

2 LF-Betrag 1/8" 1/6" AUS

3 Zeichenvorrat Zeichensatz 2 Zeichensatz 1 EIN

4 NLQ* Wirksam Unwirksam EIN

5 Zeilenüberspringung (1 Zoll) Wirksam Unwirksam AUS

6 Drucken bei vollem Puffer Mit LF Ohne LF EIN

7 CR (AUTO FEED XT) Drucken mit LF Drucken ohne LF AUS

8 SLCT IN Fest Nicht fest EIN

*N L Q  (Near Letter Q ua lity) : B rie fqua litä tsnaher D ruck
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2 .4  E insetzen und H erau sn eh m en  der Farbb andkassette
■  Einsetzen

1) Netzschalter ausschalten.
2) Die obere Abdeckung an den vorderen Kanten anheben und 

abheben.
3) Die Schutzabdeckung des Druckkopfes, die ihn während des 

Transports vor Beschädigung durch Erschütterungen schützt, 
abnehmen und für späteren Wiedergebrauch aufbewahren.

4) Den Druckkopf in der Mitte des Kassettenhalters positio
nieren.

5) Die Kassette auf den Kassettenhalter setzen, das Band 
zwischen Wagen und Druckkopf einlegen und dann auf die 
Kassette drücken.

— Darauf achfen, daß das Farbband nicht verdreht ist.

6) Die Farbbandführung waagerecht nach rechts aus dei 
Kassette ziehen und am Druckergehäuse befestigen.

— Darauf achten, daß das Farbband richtig in der Färb 
bandführung liegt.

7) Den Farbbandaufwickelknopf drehen, um das Farbband zu 
straffen.

— Bestätigen, daß das Farbband richtig zwischen Wagen 
und Druckkopf eingelegt ist.

8) Die obere Abdeckung wieger aufsetzen.
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■  Herausnehmen

1) Netzschalter ausschalten.
2) Die obere Abdeckung abnehmen.
3) Den Druckkopf in der Mitte der Farbbandkassette positio

nieren.

4) Die Farbbandführung mit der rechten Hand hochheben.

5) Den Farbbandaufwickelknopf mit der linken Hand im Uhr
zeigersinn bis zum Anschlag drehen, um das Farbband voll
ständig aufzuwickeln.
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2 .5  E in legen v o n  E inzelform ularen

1) Den Papierlöser auf CLOSE stellen.

2) Das Papier in den hinten am Drucker gelegenen Papiereinzug 
einsetzen.

— Die zu bedruckende Seite muß vorne liegen.
— Kein gefaltetes, zerrissenes oder zerknittertes Papier 

verwenden, da die Druckqualität darunter leidet oder 
sich das Papier im Drucker verklemmen kann.

3) Das Papier durch Drehen am Walzenknopf so weit ein
ziehen, bis seine Vorderkante aus dem Papierschlitz aus- 
tritt.

— Wenn sich das Papier nicht glatt einziehen läßt, stellen 
Sie den Papierlöser auf OPEN, schieben das Papier 
leicht mit der Hand und versuchen nochmals.

4) Den Papierlöser auf OPEN stellen und das Papier ausrichten. 
Das Papier mit der Hand in ausgerichteter Stellung halten 
und die linke Papierkante an die linke Skala anlegen.

5) Den Papierlöser auf CLOSE stellen und das Papier durch 
Drehen am Walzendrehknopf in Druckausgangsstellung 
zurückbefördern.

— Nach Einsetzen des Papiers den Drucker vom Rechner 
trennen und bei eingeschaltetem Netzschalter die Taste 
LINE FEED drücken, um das Papier um eine Zeile vor
zuschieben. Auf diese Weise wird der vorgeschriebene 
Abstand zwischen der ersten und zweiten Zeile sicher
gestellt.
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 Kapitel 3. 

BETRIEB

3 .1  Bedienungsfeld

Leistungskontro llam pe Fehleranzeigelampe Anzeigelampe

Anzeigelampen

V rPOWER T i

ERR

ON LINE

Tasten

T iON LINE LINE FEED

•  Leistungskontrollampe POWER (Rot) 

Leuchtet, wenn der Netzschalter POWER des 
Druckers eingeschaltet ist.

•  Fehleranzeigelampe ERROR (Rot)

Leuchtet, wenn sich kein Papier im Drucker 
befindet und blinkt bei Motorfehler.

•  ON LINE Anzeigelampe (Grün)

Zeigt an, daß der Drucker an den Rechner 
angeschaltet ist. Bei der Einschaltung wird 
der Drucker an den Rechner angeschaltet und 
ist für den Empfang von Daten bereit.

•  ON LINE Taste

Schaltet den Drucker an den Rechner an bzw. 
trennt ihn von diesem. Bei jeder Betätigung der 
Taste wird der Drucker abwechselnd ON LINE 
bzw. OFF LINE geschaltet.

•  Zeilenvorschubtaste LINE FEED

Durch einmaliges Drücken dieser Taste wird 
das Papier um eine Zeile vorgeschoben. Für 
kontinuierlichen Papiervorschub ist die Taste 
gedrückt zu halten. Diese Taste ist nur bei OFF 
LINE Betrieb wirksam.

HINWEISE

* Einschalten des Netzschalters bei niederge
drückter Zeilenvorschubtaste löst Probedruck
betrieb aus.

* Wenn bei Einschalten des Netzschalters sowohl 
die Zeilenvorschubtaste als auch die ON LINE 
Taste niedergedrückt ist, erfolgt Ausdrucken 
von Sedezimalzahlen.
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3 .2  Erstellen e ines P ro b ed ru cks

■  Probedruck

Der Probedruck wird bei OFF LINE Betrieb durchgeführt und dient zur Überprüfung der Druck
funktionen und -qualität.

1) Bestätigen, daß sich Papier im Drucker befindet.
2) Netzschalter einschalten und gleichzeitig die Zeilenvorschubtaste LINE FEED gedrückt halten. Es 

werden alle im ROM enthaltenen Zeichen ausgedruckt.

HINWEIS

Der Probedruck endet mit Ausschalten des Netzschalters bzw. wenn das Papier aufgebraucht ist.

< Verkleinerter Ausdruck>

! " # $ % & '  ( )  * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  
( ) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; 

# $ % & '  ( ) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 3 9 :  ; < -  

$ % & '  ( ) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; <  = > .  

% & '  ( )  * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  : ; <  = >?@ 
Sc' ( )  * + i - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; < = >?@A1 
'  ( ) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; < = > ? @A B C  
( ) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; <= >?@ A B C D  

) * + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E  
. / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  : ; < = > ? @ABCDEF< 

+ * - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ;  < =  >?@ ABCDEFG ' 
, - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H  

- . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H I  
. / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  : ; < =  >?@ A B C D E F G H IL  
/ 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  : ; < = > ? @ A B C D E F G H I J  
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H I J K  
1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H I J K  
2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H I J K I  
3 4 5 6 7 8 9 : ; < = > ? @ A B C D E F G H I J K L

J O P Q R S T U V W X Y Z [ \ ]  ' a b c d e f g h i j k ]
DQ R S T U V W X Y Z [ \ ] Ä_ ' a b c d e f g h i j k l n  

R S T U V W X Y Z [ \ ] ~ _ ' a b c d e f g h i j k l m r  

’ TUVW XYZ [ \ ]  ^ ' a b c d e f  g h i  j k lm n c  
’JVWXYZ [ \ ]  /' _ ' a b c d e f g h i  j  k lm n o p  
'WXYZ [ \ ]  ~ _ ' a b c d e f g h i j k l m n o p c  
XYZ [ \ ] ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r  
i Z  [ \ ] ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r s  
’ [ \ ] ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t  
A ]  ~ _ ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u  

>] a b c d e f  g h i  j  k l m n o p q r s t u v  
' a b c d e f g h i  j  k l m n o p q r s t u v w  

' _ ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x  
_ ' a b c d e f g h i  j  k l m n o p q r s t u v w x y  

_ ' a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z  
' a b c d e f g h i  j k l m n o p q r s t u v w x y z { 
a b c d e f g h i  j  k lm n o p q r  s t u v w x y z { !  

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z f !> 
a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v w x y z i ! >~
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3 .3  S e d e z im a l-D u m p  und sonstige Fu n ktio n en

■  Sedezimal-Dump

Mit Hilfe dieser Funktion können die vom Rechner übertragenen Daten in sedezimaler Form ausge
druckt werden.

Den Netzschalter einschalten und dabei die Zeilenvorschubtaste LINE FEED und die ON LINE Taste 
gedrückt halten.

— Sobald der Pufferspeicher voll ist, beginnt der Sedezimal-Dump (Ausdrucken von Sedezimalzahlen).
— Um Sedezimal-Dump (Ausdrucken von Sedezimalzahlen) auszulösen, bevor der Pufferspeicher voll 

ist, ist der Drucker durch nochmaliges Drücken der ON LINE Taste auf OFF LINE zu schalten.

HINWEIS

Beendet wird dieser Betrieb durch Ausschalten und Wiedereinschalten des Netzschalters.

1 P R I N T  # 8 ,  C H R $ ( 2 7 )  ; " E “  ; " H E X . D U M P " ;
1 0  END

Ausdruckbeispiel

Programmbeispiel

■  Fahren in Ausgangsstellung

Diese Funktion bringt den Wagen bei der Einschaltung in seine Ausgangsstellung.

■  Papiermangelanzeige (PE)

Diese Funktion zeigt das Ende des Papiervorrats an. Sie bewirkt Aufleuchten der Fehleranzeigelampe 
ERROR und schaltet den Drucker auf OFF LINE Betrieb. Die ON LINE Taste bleibt unwirksam, 
bis der PE-Zustand aufgehoben wird. Wenn mittels des Befehls ESC 8 "Papiermangel übergehen" 
spezifiziert worden ist, wird die ON LINE Taste nicht unwirksam.

Nach der Erfassung von Papiermangel kann der Drucker noch ca. 1/2" in den nachfolgenden Zeilen 
drucken, was z.B. bei einem Zeilenvorschub von 1/6" drei weitere Zeilen bedeutet, bevor das Drucken 
automatisch anhält.



Kapitel 4. 
STEUERZEICHEN

Damit Ihr Drucker Daten ausdrucken kann, müssen ihm von einem Rechner Druckdaten und Druck
befehle übergeben werden. Wenn der Rechner z.B. die BASIC-Programmiersprache anwendet, muß 
den zu druckenden Daten ein Druckbefehl wie PRINT -  8 vorausgehen.

Dieser Drucker hat auch verschiedene Funktionen, wie z.B. Vergrößerung und Unterstreichung. Damit 
der Drucker diese Funktionen ausführt, müssen ihm die entsprechenden Steuercodes übertragen werden. 
Diese Steuercodes sind fett eingerahmt in der Zeichencodetabelle in Kapitel 5 aufgeführt. Wird z.B. 
der Steuercode SO zum Drucken von vergrößerten Zeichen verwendet, so ist CHR$(14) in Dezimalform 
bzw. CHR$(&HOE) in Sedezimalform einzutasten.
4 .1  B efeh lsübers ichts lis te

Code
Fo rm at Befehl

Sedez. Dez. Seite

HT A usführungsbefehl für H o rizo n ta lta bu la to ren 09 9 18

LF Ze ilenvorschubbefeh l OA 10 15

V T G leich LF OB 11 19

FF Form u la rvorschubbefeh l OC 12 16

CR W agenrücklauf befehl OD 13 14

SO [S h ift O u t] E inste llbe feh l fü r Zeichenvergrößerung OE 14 29

Sl IS h ift In | E inste llbe feh l fü r Ze ichenverd ichtung OF 15 30

DC2 Löschbefehl für Ze ichenverd ichtung 12 18 31

DC4 Löschbefehl fü r Zeichenvergrößerung 14 20 31

CAN Löschen 18 24 47

ESC — n (H inweis) E ins te ll-/Löschbe feh l fü r U nterstre ichung 1 B 2D n 27 45 n 32

ESC 0 1/8 "-Z e ilenabstand 1 B 30 27 48 24

ESC 1 7 /7 2  "-Ze ilenabstand 1 B 31 27 49 25

ESC 2 D urch führungsbefeh l fü r n /72"-Z e ilenabstand 1 B 32 27 50 27

ESC 3 n n /216"-Z e ilenabstand 1B 33 n 27 51 n 26

ESC 6 Zeichensatz 2 1B 36 27 54 42

ESC 7 Zeichensatz 1 1 B 37 27 55 41

ESC 8 Papiermangel übergehen 1 B 38 27 56 47

ESC 9 Löschbefehl fü r Papiermangel übergehen 1 B 39 27 57 47

ESC < Fahren in Ausgangsstellung 1 B 3C 27 60 47

ESC = Um schaltungszeichensatz 1 B 3D 27 61 43

ESC A n E inste llbe feh l fü r n /'72"-Ze ilenabstand 1B 41 n 27 65 n 27

ESC C n E inste llbe feh l fü r Seitenhöhe (Zeilenanzahl) 1B 43 n 27 67 n 20

ESC C N U L  n E inste llbe feh l fü r Seitenhöhe (in Z o ll) 1B 43 00 n 27 67 0 n 20

ESC D n1n2 E inste llbe feh l für H o rizo n ta lta bu la to ren 1B 44 n1 n2 27 68 n 1 n2
...n k  (N U L) ... nk (00) ... nk (0) 21

ESC E E inste llbe feh l fü r Ze ichenhervorhebung 1 B 45 27 69 33

ESC F Löschbefehl für Ze ichenhervorhebung 1 B 46 27 70 34

ESC G E inste llbe feh l fü r Zeichendoppelanschlag 1 B 47 27 71 35

ESC H Löschbefehl fü r Zeichendoppelanschlag 1 B 48 27 72 36

ESC I W ählen/Löschen von N LQ 1B 49 n 27 73 n 45

ESC J n n/21 6 "-Ze ilenvo rschub  nach Drucken 1 B 4A  n 27 74 n 17

ESC K n 1 n2 E inste llbe feh l fü r B itb ild m o d u s  norm aler D ichte 1 B 4B n1 n2 27 75 n 1 n2 48

ESC L n 1 n2 E inste llbe feh l für B itb ild m o d u s  doppe lte r D ichte 1 B 4C n 1 n2 27 76 n 1 n2 50

ESC N n E inste llbe feh l fü r Ze ilenüberspringung 1 B 4E n 27 78 n 22

ESC 0 Löschbefehl für Ze ilenüberspringung 1 B 4F 27 79 23

ESC S n E inste llbe feh l fü r ho ch-/tie fgeste llte  Indizes 1 B 53 n 27 83 n 37

ESC T Löschbefehl für Indexm odus 1 B 54 27 84 39

ESC U n E inste lL /Löschbefeh l für D rucken in einer R ichtung 1B 55 n 27 85 n 44

ESC W n E inste ll-/Löschbefeh l für Zeichenvergrößerung 1 B 57 n 27 87 n 40

ESC Y n 1 n2 E inste llbe feh l fü r B itb ild m o d u s  doppelte r 1B 59 n1 n2 27 89 n 1 n2 51
G eschw ind igke it und D ichte

ESC Z n 1 n2 E inste llbe feh l fü r B itb ild m o d u s  v ierfacher D ichte j 1 B 5 A n 1  n2 27 90 n 1 n2 52

ESC x W ählen/Löschen von N LQ 1 B 78 n 27 120 n 46
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HINWEIS

ESC (Escape Codes) : Umschaltzeichen

Die ESC dienen zur Erweiterung der definierten, alphanumerischen und symbolischen Zeichen zu 
Steuercodes. ESC dient nie zur Erweiterung des eigentlichen Steuerzeichens. Wenn auf ESC folgend 
ein Undefinierter Zeichencode gesetzt wird, wird sowohl ESC als auch der Zeichencode ungültig.

Das in der Befehlsübersichtstabelle auf ESC folgende "n "  (bzw. " n /") bezeichnet einen veränderlichen 
Wert, der vom Benutzer zu spezifizieren ist und bezieht sich auf die Spezifikation von Daten oder 
Umschaltung der Betriebsart. In Bitbildmodus z.B. beschreibt "n "  die Datenlänge, bei Unterstreichung 
stellt "n "  den Modus ein bzw. löscht ihn.

-  13 -



4 .2  S teu erze ich en  des T ex td ru c km o d u s

4 .2 .1  D ru ckau sfü h ru n g s-u n d  F o rm a ts te u e rb e fe h le

CR

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Wagenrücklauf

(Carriage Return) 

CR

(OD) i6 oder (13) io

Bewirkt Ausdrucken aller im Pufferspeicher des Druckers gespeicherter Daten.

* Zeilenvorschub nach dem Drucken kann mittels AUTO FEED XT (DIP 
SW Nr. 7) gewählt werden.

* Dieser Code löscht die mit dem Code SO eingestellte Zeichenvergrößerung.
* Siehe Code LF.

1 PRINT #8» CR +*•*"; CHfi$ 11-3) ; CHR$ < 10) ;
10 PRINT #8,
20 PRINT #8,"CARRIAGE ":"RETURN"
30 PRINT #8,
40 PRINT #8» " + CARRIAGE RETURN SET 

ÜHR*(10);
50 PRINT #8,
SO PRINT #8, "CARRIAGE":CHR*(13) ;CHR$(10); 

"RETURN":
70 PRINT #8, CHRT< 13) ;CHRt(10) :
80 END 
» + +; CR +.+ +

CARRIAGE RETURN

* CARRIAGE RETURN SET +

CARRIAGE
RETURN
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LF Zeilenvorschub

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

(L ine Feed) 

LF

(0A )16 oder (10)io

Schiebt das Papier um eine Zeile vor, nachdem alle im Pufferspeicher des 
Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.

* Der Zeilenvorschubbetrag wird bei der Einschaltung automatisch auf 
1/6" eingestellt. Siehe "Funktionen — DIP SW", Abschnitt 2.3.

* Dieser Code löscht die mit dem Code SO eingestellte Zeichenvergrößerung.

1 P R I N T  # 3  ̂ " + + +  LF CHR$ ( 10):
10 P R I N T  #8,"IMPACT DOT MATRIX "  ;

"PERSONAL ":"PRINTER"
20 P R I N T  # 8 , " +  SET LF * “ ; CHR* ( IO);
30 P R I N T  # 8 ,  "IMPACT" :CHR$-<10) ;
4 0  P R I N T  # 8 » " D O T  M A T R I X " : C H R $ ( 1 0 ) ;
50 P R I N T  #8> " PERSONAL"  ;  CHF:$ (10);
60 P R I N T  #8, "PRINTER"; CHR$(13);CHR$(10> ;
70 END 
t r r CF + + ;+:
IMPACT DOT MATRIX PERSONAL PRINTER 
+ SET LF +
IMPACT 
DOT MATRIX 
PERSONAL 
PRINTER
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FF Formularvorschub

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

FF
(Form  Feed)

(OC)iö oder (12)io

Bewegt die Druckstelle an den Anfang der nächsten Seite, nachdem alle im
Pufferspeicher des Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.

* Der Formularanfang wird nach Vorgabe bei der Einschaltung, Rückstellung 
oder bei Eingehen des Befehls ESC C eingestellt. Die Formularhöhe wird 
durch den Code ESC C gesetzt.

* Die Formularhöhe wird bei der Einschaltung automatisch auf 11" ein
gestellt. Siehe "Funktionen -  DIP SW", Abschnitt 2.3.

* Dieser Code löscht die mit dem SO Code eingestellte Zeichenvergrößerung.

1 P R I N T  
1 0  P R I N T  
2 0  P R I N T  
3 0  P R I N T  
4 0  P R I N T  
5 0  P R I N T  
6 0  P R I N T  
7 0  P R I N T  
SO END

# 8 »  F F  C H R * l 1 0 ) ;
# 8 ,  C H R $ ( 2 7 )  : " C " ; C H R $ ( 5 ) ;
# 8 ,  " +  S E T  SO CODE : CHRT ( 1 0 )  ; 
# 8 ,  C H R $ ( 1 4 ) ; " E N L A R G E D  M O D E " ;
# 8 ,  C H R $ ( 1 0 )  ;

# 8 ,  "  + S E T  F F  CODE : C H R * ( 1 0 ) ;  
# 8 ,  C H R $ ( 1 2 ) : " E N L A R G E D  MODE C L E " ;  
# 3 ,  " A R E D  BY F F  C O D E " : C H R $ ( 1 0 ) ;

+ + F FF F
+  S E T  SO CODE + 
ENLARGED MODE 
*  S E T  F F  CODE +

E N L A R b E D  MODE C L E A R E D  BY F F  CODE
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ESC J n/216"-Zeilenvorschub nach Drucken

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC J n

(1 B)ie (4A)i6 (n)2 oder (27)io (74)io (n)io

Führt einen Papiervorschub von n/216”  aus, nachdem alle im Pufferspeicher 
des Druckers gespeicherten Daten ausgedruckt worden sind.

* Nach dem Zeilenvorschub wird dieser Befehl gelöscht.
* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 0 ^  n ^  127.

Wenn n = 0, erfolgt nach dem Drucken kein Papiervorschub.
* Durch diesen Code wird die durch den Code SO eingestellte Zeichenver

größerung nicht gelöscht.
* Siehe ESC 3.

1 P R I N T  # 8 »  ESC J  n ; C H R $  ( I O )  ;

1 0  FÜ R  N = 1 0  TÜ 1 0 0  S T E P  4 0  
2 0  P R I N T  #B> C H R * ( 2 7 ) ; " J " ; C H f t $ ( N > ;
3 0  P R I N T  # 8 ?  " — L I N E  F E E D " ; N ; " / 2 1 6  I N C H  "

4 0  N EX T  

5 0  END

*;*+:  ES C J  n  +  +  +

— L I N E  F E E D  1 0  / 2 1 6  I N C H —

— L I N E  F E E D  5 0  / 2 1 6  I N C H —

— L I N E  F E E D  9 0  / 2 1 6  I N C H —



HT Horizontaltabulatorensprung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

HT

(09)ie oder (9)io

Bewirkt Sprung der Druckstelle zu der durch den Code ESC D gesetzten, 
nächsten Tabulatorstelle.

* Bei der Einschaltung wird automatisch alle 8 Spalten ein Tabulator gesetzt.
* Siehe Code ESC D.

1 P R I N T  # 8 , " + + +  HT  + ; C HR$ < 1 0 )  ;

1 0  FÜR 1 =  1 TO 3 :  P R I N T  # 8 ,  " 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 " :
2 0  N E X T : P R I N T  # 8 ,  C H R t ( 1 0 ) ;
3 0  P R I N T  # 8 , ” H —T A B 1 " ; " H —T A B 2 " ; " H —T A B 3 “ ;

C H R T ( 1 0  > :
4 0  P R I N T  # 8 ,  “ + S E T  HT T A B  + ” ; C H R * ( 1 0 ) ;
5 0  P R I N T  # 8 ,  " H - T A B l " ; C H R * ( 9 >  ;
6 0  P R I N T  # 8 ,  " H - T A B 2 " : C H R * ( 9 ) ; C H R T < 9 ) ;
7 0  P R I N T  # 8 , " H - T A B 3 " ; C H R $ ( 1 3 ) ; C H R $ ( 1 0 ) ;
8 0  END

1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0  

H - T A B 1 H - T A B 2 H - T A B 3
*  S E T  H T  T A B  +
H - T A B I  H - T A B 2  H - T A B 3
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VT Gleich LF

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

(V ertica l TA B  equivalent to  LF)

VT

(OB) i6 oder (11) 1 o

Entspricht funktionsmäßig dem Code LF.

1 P R I N T # 8 ,

1 0 P R I N T # 3 ,

2 0 P R I N T # 8 »

3 0 P R I N T # 8 ,

4 0 P R I N T # 8 »

5 0 P R I N T # 8 »

6 0 P R I N T * 8 ,

7 0 P R I N T # 8 »

3 0 P R I N T # 8 .
" V T —3* ?

9 0 END

" -+:+ .+ VT + * + " ; CHR$ (10) ;
"V T - 1 ":C H R $ (10);
"VT—2":C H R * (10):
" V T - 3 " : C H R $ ( 1 0 ) ; : P R I N T  # 3 ,  
"+ VERTICAL TAB SET + ":

C H R $ (10):
C H R $ (11):"VT— 1";
C H R $ (11):C H R $ (11);"V T - 2 " ; 
C H R $ (11):C H R * (11):C H R $ (11):

.++■+ VT *  *  + 

V T - 1  
V T - 2  
V T - 3

*  V E R T I C A L  T A B  s E T  *

V T - 1

V T - 2

V T - 3
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ESC C Einstellung der Formathöhe

Form at 1 

Code 

Funktion

Format 2 

Code 

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC C n n : Zeilenanzahl

(1 B) if. (43)16 (n)2 oder (27)m (67)io (n)io

Definiert die Anzahl der Zeilen pro Formular.

* Eine Seite entspricht "n "  Zeilen. Die Seitenhöhe wird bei der Einschaltung 
automatisch auf 66 Zeilen eingestellt.

* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 1 4  n i  127 liegt.
* Der Formularanfang ist die Stelle, an der dieser Befehl eingeht.
* Dieser Code löscht die Zeilenüberspringung.

ESC C NUL n n : Formularhöhe in Zoll 

(1 B)i6 (43)i6 (00)16 (n)2 oder (27)io (67)io (0)io (n)io

Definiert die Formularhöhe in Zoll.

* Die Formathöhe wird auf "n "  Zoll eingestellt.
* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 1 4  n =  22 liegt.
* Der Formularanfang ist die Stelle, an der dieser Befehl eingeht.
* Dieser Code löscht die Zeilenüberspringung.
* Da die Formathöhe in Form eines Absolutwertes gespeichert wird, ändert 

sich ihr Wert auch dann nicht, wenn der Zeilenvorschubbetrag nachträglich 
geändert wird.

1 P R I N T  # 8 »  11 j* * *  ESC 17 n ( 1 3 )  ;
C H R $ ( 1 0 ) ;

1 0  P R I N T  # 8 ,  C H R * ( 2 7 ) ; " C " ? C H R * ( 5 ) ;
2 0  P R I N T  # 8 »  C H R * < 2 7 > ; " N " ; C H R t ( 1 ) ;
3 0  FÜR 1 =  1 TÜ 5
40 P R I N T  # 8 ,  " ------- S E T  PAGE L E N G T H ---------- n
5 0  N EX T 
6 0  END

+ + + ESU C n it  +  +

-------S E T PAGE L E N G T H
-------S E T PAGE L E N G T H
-------SE T PAGE L E N G T H
-------S E T PAGE L E N G T H

-------S E T PAGE L E N G T H
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ESC D Setzen der Horizontaltabulatoren

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC D n1 n2 . . . n/ m + 1 . . . nk NUL [wenn 1 £ k £  27]
ESC D n1 n 2 . . . n; n / + 1 . . . nk [wenn k = 28]

(1B)16 (44)ib (n 1)2 (n2h . . . (nk)2 (00)16 oder
(27)io (68)io (n 1)io (n2)io . . . (nk)io (0)io [wenn 1 < k i  27]
(1 B)ie. (44) ib (n 1)2 (n2)2 . . . (nk): oder
(27)io (68)io (n 1)io (n2)io . . . (nk)io [wenn k = 28]

Setzt die Horizontaltabulatorstellen.

* Die Zahlenfolge n1 n2 . . . nk, aus der dieser Befehl aufgebaut ist, wird durch 
NUL oder n28 abgeschlossen. Alle auf NUL oder n28 folgenden Zeichen 
müssen entweder Druckdaten oder sonstige Steuercodes sein.

* Dieser Befehl setzt einen Horizontaltabulator an jeder n/-ten Druckstelle 
(/ = 1 bis k) und löscht alle vorher gesetzten Tabulatorstellen.

* n/ + i muß größer sein als n/. Andernfalls ist es ungültig.
* n/ ist im Bereich von 1 s n ^ 127 wirksam. Außerhalb dieses Bereichs 

liegende Werte sind ungültig, d.h. ggf. vorher gesetzte Horizontaltabulatoren 
bleiben wirksam.

* Tabulatorsetzen ist bis zu 127 Spalten möglich. Wenn Drucken in mehr als 
127 Spalten spezifiziert wird, läuft der Wagen zurück und es erfolgt Auto
matisches Ausdrucken bei voller Zeile. (Die HT-Codes entsprechen funk
tionsmäßig den LF-Codes.)

* Wenn die Druckdaten bis in die nächste HT-Stelle reichen, beginnt der 
Druck von der nächsten HT-Stelle.

* Wenn keine HT-Stelle gesetzt worden ist, wird der Befehl HT übergangen.
* Der Ausführungsbefehl für Horizontaltabulatoren ist der Befehl HT.

1 P R I N T  # 8 ,  " + * +  ESC D n k  + + * " : C H R $ ( 1 0 ) ;

1 0  FÜR 1 =  1 TO 3 :  P R I N T  # 8 ,  " 1 2 3 4 5 6 7 3 9 0 " ;
2 0  N E X T : P R I N T  #8, C H R * < 1 0 ) :
3 0  P R I N T  # 8 ,  " H T —1 " ;  “ H T —2 " : " H T —3 " ; C H R $ ( 1 0 )  ;

40 P R I N T  #8, CHR$(27);"D";CHR$(5);CHR$(25): 
CHR*(0);

5 0  P R I N T  # 8 ,  " H T —1 " : C H R $ ( 9 ) : " H T —2 " ; C H R $ ( 9 )  ; 
" H T —3 " : : END

•++ + ESC D n k  + + +
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0
H T - 1 H T —2 H T —3

H T - 1  H T —2  H T - 3
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ESC IM Einstellung Zeilenüberspringung

Form at

Code
f "

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC N n

(1B)i6 (4E)i6 (n): oder (27)io (78)io (n)io 

Stellt Zeilenüberspringung ein.

* Die letzten "n "  Zeilen einer Seite werden übersprungen.
* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 1 ■=» n & 127 liegt.
* Auch wenn "n "  gleich 1 = n s 127, kann die durch den Code ESC C 

gesetzte Formularhöhe nicht erweitert werden. Wenn die Daten diese 
Grenze überschreiten, wird das Papier bis zur ersten Druckzeile der näch
sten Seite vorgeschoben.

* Zeilenüberspringung wird durch den Code ESC C gelöscht.

1 P R I N T  # 3 ,  “ + + +  ESC N n * * + " ; C H R * ( I O ) ;

1 0  P R I N T  # 8 , C H R * ( 2 7 > : " C " ; C H R * < 5 > ;
2 0  P R I N T  # 3 ,  C H R * < 2 7 > ; " N " : C H R $ < 1 )  ;

3 0  FÜR 1 =  1 TO 5
4 0  P R I N T  # 8 ,  " -------S K I P  P E R F O R A T I O N ---------- "
5 0  N EX T  

6 0  END
+ + +  ES C  N n +
------- S K I P  P E R F O R A T I O N  -------
------- S K I P  P E R F O R A T I O N  -------
-------  S K I P  P E R F O R A T I O N  -------
------- S K I P  P E R F O R A T I O N  -------

-------  S K I P  P E R F O R A T I O N  -------
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ESC O Löschung Zeilenüberspringung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 0

(1 B ) i6 < 4 F ) i6  oder  (27) 10 (79) io 

Lösch t d ie Ze i lenüberspr ingung.

1 P R I N T # 8 >  "-+•+-+ ESO 0  + +:+“ ; CHR $  C 1 0 )  :

1 0 P R I N T # 3 >  C h R $ ( 2 7 ) : *' C "  ; C H R $  < 3 )  ;

2 0 P R I N T # 8 ,  C H R $ ( 2 7 )  : " N " ; C H R $ ( 1 > ;

3 0 FOR I  = 1 T 0  3

4 0 P R I N T # 8 ,  " -------S K I P P E R F O R A T I O N -------"

5 0 N E X T  I

SO P R I N T 418, C H R *  ( 2 7 )  ; " 0 “  ;

7 0 P R I N T 448,

■SO P R I N T 448, " *  ESC 0 COMMAND S E T  * " ;

C H R $ ( 1 3 ) ; C H R * ( 1 0 ) ;

9 0 P R I N T # 8 ,

1 0 0 FOR J= a  TO 3
1 1 0  P R I N T  # 8 ,  " -------C L E A R  S K I P ------- "

1 2 0  N E X T  J  
1 3 0  END

ESC O + + +
-------S K I P  P E R F O R A T I O N -------
-------S K I P  P E R F O R A T I O N -------

-------S K I P  P E R F O R A T I O N -------

+  ESC O COMMAND S E T  +

-------C L E A R  S K I P -------
-------C L E A R  S K I P -------
-------C L E A R  S K I P -------
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ESC 0 (Zero) 1/8"-Zeilenabstand

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 0

(1B) i6 (30) i6 oder (27)io(48),o

Stellt den Zeilenabstand auf 1/8" ein und bewirkt Zeilenvorschub. 
* Der auf diesen Befehl folgende Zeilenvorschub beträgt 1/8".

1 P R I N T # 3 ,  ■ • + * * E s u  0  + + + " : C H R * ( 1 0 )  ;
1 0 FÜR 1 == 1 TO 4
2 0 P R I N T # 3 , C H R * ( 2 7 ) : C H R * ( 4 9 ) :
3 0 P R I N T # 3 ,  “ ------- 7 / 7 2  I N C H  P I T C H  ------- " ;

L H R $ ( 1 0 ) ;
4 0 N E X T  I
5 0 P R I N T # 3 »
6 0 P R I N T # 8 ,  " + 1 / 8  P I T C H  SE T  + " : C H R * ( 10 ) :
7 0 P R I N T # 8 , C H R * ( 2 7 ) : " 0 " ;
SO FÜ R  N= 1 TO 4
9 0 P R I N T 111*CO*

1 / 8  I N C H  P I T C H  -------"
100 NEXI N 
11O END

ESC  O -+ + +

~Z.f~L 4- ■
ij. -

—  W 5 L;' Jt :H
*  1 / 9  , e i
-------l / y

TCH S 
1 NCH P I t c h  -------

-------1 / 8 I N C H P I T C H  -------
------- l / o I N C H P I T C H  -------
-------1 / 8 IN C H P I T C H  -------
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ESC 1 7/72"-Zeilenabstand

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 1

(1B)i6<31)]6 oder (27)io (49)io

Stellt den Zeilenabstand auf 7/72" und bewirkt Zeilenvorschub. 

* Der auf diesen Befehl folgende Zeilenvorschub beträgt 7/72".

1 P R I N T  # 8 »  ••++:+: ESC 1 ; C H R $  ( 1 0 )  ;

1 0  P R I N T  # 8 , C H R $ ( 2 7 ) ; " O " ;
2 0  FÜR N = 1 TO 4
3 0  P R I N T  # 8 ,  " --------- 1 / 8  I N C H  F E E D ------------- " ;

C H R T ( 1 O ) ;
4 0  N E X T  N

5 0  P R I N T  # 8 ,  " *  7 / 7 2  I N C H  F E E D  S E T  
C H R $ ( 1 0 ) ;

6 0  P R I N T  # 8 »  C H R t ( 2 7 )  : " 1 “ ;
7 0  FÜR 1= 1  TO 4
SO P R I N T  # 8 ,  " --------- 7 / 7 2  I N C H  F E E D ------- "  ;

CHR1>( 1 0 ) ;
9 0  N EX T  I  
1 0 0  END

ESC  1 +  +::+
---------  1 / 8  I N C H  F E E D  ---------
---------  1 / 8  I N C H  F E E D  ---------
---------  1 / 8  I N C H  F E E D  ---------
---------  1 / 8  I N C H  F E E D  ---------
*  7 / 7 2  I N C H  F E E D  S E T  *
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ESC 3 n/216"-Zeilenabstand

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 3 n

(1B)16 (33)i6 (n>2 oder (27)io (51)io (n)io

Stellt den Zeilenabstand auf n/216" ein und bewirkt Zeilenvorschub.

* Der auf diesen Befehl folgende Zeilenvorschub beträgt n/216".
* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 1 ^  n L  127 liegt.

P R I N T  # 8 , " + + :+: ESC 3 n +• + +"; CHR$ ( 10) ;
10 hü! N~ 10 TO 127 STEP 25
2 0  P R I N T  # 8 7 Ci-!R <: 2 7  ) ; " 3 "  ; CHR$ f N ) ;

3 0  P R I N T  # 8 ,  " - -  L I N E  S P A C I N G " : N ; " / 2 1 6 I N C H
40 ME..XT N 
5 0 E N Li
■■I |, ESC 3 fl

L G P n C iH fe  Ü 18
.-.LINE CPACING 6 0  / 2 1 6  INCH---

— LINE CPACING 35 /216 INCH---

---LI N E S A  C IN G 110 / 2 16 IN C H---
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ESC A Einstellung n/72"-Zeilenabstand

Form at

Code

Funktion

ESC A n

(1 B) in (41) it (n)2 oder (27)io (65) io (n) to

Stellt den Zeilenabstand auf n/72" ein.

* Dieser Befehl ist wirksam, wenn "n "  im Bereich von 1 i  n i  85 liegt. Liegt 
"n "  außerhalb dieses Bereichs, so wird dieser Befehl unwirksam und der 
vorher eingestellte Zeilenabstand wird beibehalten.

* Bei der Einschaltung wird "n "  automatisch auf 12 gestellt, (n = 12 ent
spricht einem Zeilenabstand von 1/6".)

* Programmbeispiel und Ausdruckbeispiel siehe nächste Seite.

ESC 2 Ausführung n/72"-Zeilenabstand

Format

Code

Funktion

ESC 2

(1B)ib (32)le. oder (27)io (50) io

Führt den durch den Code ESC A erhaltenen Befehl aus.

* Wenn der Zeilenabstand mittels ESC A eingestellt worden ist, wird der 
gegenwärtige Zeilenabstand bei Eingehen dieses Befehls auf den durch 
ESC A spezifizierten Wert geändert.

* Auch wenn der Zeilenabstand nach Eingehen von ESC A durch andere 
Befehle geändert worden ist, bewirkt ESC 2 Rückkehr des Zeilenabstands 
zu dem durch den letzten ESC A Befehl spezifizierten Wert.

* Wenn dem Befehl ESC 2 kein ESC A Befehl vorausgegangen ist, wird der 
Zeilenabstand auf 1/6" eingestellt.
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Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1 P R I N T  # S j "  + + +  ESC A n & 2  + + + - " ;

C H R $ ( 1 0 ) ;
1 0  X C H R t ( 2 7 )
2 0 P R I N T # 8 , " +  ESC A n + " ; C H R $ ( I O ) :
3 0 FÜ R  I = 1 0 TO 2 0  S T E P  5
4 0 P R I N T # 8 , X $ : " A " ; C H R $ ( I ) : X S : " 2 " ;
5 0 P R I N T # 8 , " —  " ;  I ; " / 7 2  - ; C H R $ ( 1 0 ) ;
6 0 N EXT I
7 0 P R I N T # 8 , 11 + ESC A —> 0 + " : C H R $ ( 1 0 ) ;
3  0 FÜR J = 5  TO 1 5  S T E P  5
9 0 P R I N T # 3 , X $ ;  " A " : C H R S (.J > : X $ :  “ 2 " : X $ ;  " 0 " :
1 OO P R I N T # 8 , " ------- 1 / 8 ------- " ; CHRS>( 1 0 ) ;
1 1 0 N E X T  •J
1 2 0  P R I N T  # 8 ,
1 3 0  P R I N T  # 3  7 "  + ESC A . 0  ! 2  +=";

C H R T ( 1 0 ) :
1 4 0  P R I N T  # 8 ,
1 5 0  FÜR L = 1  TO 3 : READ K
1 6 0  P R I N T  # 8 ,  X $ ;  " A " : C H R * ( K )  : X * : " O " : X * : " 2 " ;
1 7 0  P R I N T  # 8 ,  " -------" ; K ; " / 7 2 --------* ' ; C H R $ ( 1 0 > ;
1 8 0  N E X T  L : END 
1 9 0  D A T A  6 7 8 7 12

ESC A D & 2  :+::+::+:
+ ES C  A n *■
—  1 0  / 7 2  —
—  1 5  / 7 2  —

—  20 /72 —

*■ ESC A - >  O +

------ 1 / 8 ------
------ 1 / 8 ------
------ 1 / 8 ------

* ES U  A — > 0 — >2
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4 .2 .2  D ru c k a rte n -S te u e rb e fe h le

SO (Shift Out)

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Einstellung Zeichenvergrößerung

SO

(0E)i & oder (14) io

Stellt die Druckart Zeichenvergrößerung ein.

* Nach Eingehen dieses Befehls werden die Daten in vergrößerten Zeichen 
ausgedruckt, bis

— der Code CR, DC4, CAN oder ESC W (n = gerade) eingeht oder
— durch den Code LF oder VT (ausgenommen Code ESC J) Zeilenvorschub 

erfolgt oder
— aufgrund eines vollen Pufferspeichers automatischer Zeilenvorschub 

erfolgt.

1
IO
2 0
3 0
4 0

DOT

P R I N T  # 8 > " + ♦ *  SO ; CHR9M 1 0 )  ;
P R I N T  # 8 , " D O T " ;
P R I N T  # 8 » C H R T ( 1 4 ) : "  M A T R I X " ; C H R $ ( 2 0 ) ;  
P R I N T  # 8 , "  P R I N T E R " ; C H R $ ( 1 3 ) : C H R * < 1 0 ) ;  
END

SO ++ +
MATR X X P R IN T E R
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S I  (Shift In) Einstellung Zeichenverdichtung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Sl

(0F) 16 oder (15) io

Stellt die Druckart Zeichenverdichtung ein.

* Nach Eingehen dieses Befehls werden die Daten in Form verdichteter 
Zeichen ausgedruckt, bis der Code DC 2 eingeht.

* Bei Anwendung dieses Codes in Verbindung mit dem Code SO oder ESC W 
werden die Daten in Form verdichteter und vergrößerter Zeichen (8,5 cpi) 
ausgedruckt.

* In Verbindung mit der mittels ESC E Code eingestellten Zeichenhervor
hebung wird dieser Befehl übergangen, da der Flervorhebungsmodus den 
Vorrang hat.

1 P R I N T  # 8 , " * * *  S I  * * * “ ; C H R $ ( 1 3 ) ; C H R $ ( 1 0 ) ;

I O  X $ = C H R $ ( 2 7 >
2 0  P R I N T  # 8 » X $ ;  " E "  ;  "  IM P A C T  , , ; X * ; ,,F U ;
3 0  P R I N T  # 8 » C H R $ ( 1 5 ) ; "D O T  M A T R IX  " ; C H R $ ( 1 8 ) ;
4 0  P R I N T  # 3 , X $ ; " E " ;
5 0  P R I N T  # 8 » C H R $ ( 1 4 ) ; "  P R I N T E R “ ; C H R * ( 2 0 ) ;
6 0  P R I N T  # 8 , X $ ; " F " ; C H R * < 1 3 ) : C H R * < 1 0 ) ;

7 0  END

* + +  S  I
IM P A C T  DOT MATRIX R R  X  N T E R
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DC 4 (Device C ontro l 4) Löschung Zeichenvergrößerung

Form at DC 4

Code (14)i6 oder (20)io

Funktion Löscht die mittels SO Code eingestellte Druckart Zeichenvergrößerung.

Programmbeispiel
1 P R I N T  # 3 j " t * ♦  D C 4 ++ + " : L H K t t 10> :
IO  P R I N T  # 8 ,  " IM P A C T  " ; C H R t ( 1 4 > ;
2 0  P R I N T  # 8 ,  "D O T  M A T R I X  " : C H R * ( 2 0 ) ;
3 0  P R I N T  # 3 ,  " PR I N T E R " ; C H R $ ( 1 3 )  ; Ü H R * ( 1 0 > ; 

4 0  END

Ausdruckbeispiel
+ +•+ DC 4 + + +
IM P A C T  D O T  M A T R I  X  P R IN T E R

DC 2 (Device Control 2) Löschung Zeichenverdichtung

Form at DC 2

Code (12)n, oder (18)io

Funktion Löscht die mittels Sl Code eingestellte Druckart Zeichenverdichtung.

Programmbeispiel
1 P R I N T  # 8 ,  " * * *  D C 2  + + = * " ; C H R * ( 1 0 ) ;
1 0  A $ = C H R $ ( 2 7 )
2 0  P R I N T  # 3 >  ( 1 5 )  ; "  IM P A C T  " ; C H R * ( 1 8 ) :  
3 0  P R I N T  # 3 ,  A $ ; " E "  ; C H R $  ( 1 4 )  ; “  DOT M A T R I X " ;  

C H R * ( 2 0 ) ; A $ ; " F " ;
4 0  P R I N T  # 3 ;  A $ ; " E " ; "  P R I N T E R " ; A * ; " F " ;
5 0  END

Ausdruckbeispiel i i •} n r  ? r  +
IMPACT DOT MATRIX P R IN T E R
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ESC - Einstellung/Löschung Unterstreichen

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC — n n = gerade Zahl : Löschen
n = ungerade Zahl : Einstellen

(1B).6(2D)i6(n): oder (27),o (45),« (n)

Stellt die Druckart Unterstreichung ein bzw. löscht sie.

* Nach Eingehen dieses Befehls werden die im Pufferspeicher des Druckers 
enthaltenen Daten ausgedruckt und unterstrichen.

* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.
LSB = 0 : Löschung Unterstreichen 
LSB = 1 : Einstellung Unterstreichen 

Alle Bits außer dem LSB werden übergangen.
* Mittels ESC = eingestellte graphische Zeichen der Codes (1 29)io — (255)io 

können nicht unterstrichen werden.
* Mischen mit anderen Druckarten außer Bitbildmodus ist möglich.
* Unterstrichen werden Zeichen, die zwischen Zeichen außer Leerstelle 

liegen, wie unten dargestellt. Dasselbe gilt für Horizontaltabulator in 
Verbindung mit Unterstreichung.

SPC "A " [SPC "B " SPC

w "A " ’HT "B " 'HT

1 P R I N T # 3  j 11 * b b E o L — i 1 b ♦ * “ : CHR $ ( 1 0 ) ;
i o A $ = C H R $ ( 2 7 ) : L P R I N T A $ ; " ; E H R * ( 1 ) :
2 0 P R I N T # 3 » “ E l  BfTi e Ti t  3. r- y  " : A $ . HE i ( O ) ;
3 0 P R I N T # 3 , C H F : $ ( 1 5 ) : " J u r :  ! o r  " : C w p *  f i 3 ) .

4 0 P R I N T # 3 , A $ ; ” E " ; A $ ; "  — " ; c H R $ (1> : " H i g h “ ;
5 0 P R I N T # 8 , A $ : " F " : A $ . H R  $ ( 0  5 ;

6 0 P R I N T # 8 , C H E $ ( 1 0 ) ;
7 0 END

J : -)or  H i g h
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ESC E Einstellung Zeichenhervorhebung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC E

(1 B)i & (45)i6 oder (27)io (69)io

Stellt die Druckart Zeichenhervorhebung ein.

* Dieser Code wird bei Mischung mit anderen Modi nicht gelöscht.
* In Verbindung mit der durch den Code Sl gesetzten Zeichenverdichtung 

hat die Zeichenhervorhebung den Vorrang.
* Siehe auch Code Sl.

1 P R I N T  # 8 , "*■■*+ ESC E :+::+::+: “ ; CHR$ (10) ;
10 P R I N T  #8, C H R $(27i;"E":
20 6QSUB 70
30 P R I N T  # 8 » CHR$ (27) ; "F";
40 GOSUB 70
50 END
60 FÜR 1=1 TO 3
70 FÜR J=1 TÜ 15
SO P R I N T  # 8 ,  " ( ) “ ;

90 NEXT J
1 0 0  P R I N T  # 8 ,

110 NEXT I 
120 RETURN

ESC E + + +

( ) o ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( )

( ) ( ) ( ) ( ) (> ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) (> ( )

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) o ( ) ( ) o

( ) ( ) ( ) ( ) ( ) (> <) ( ) ( ) <) ( ) <) ( ) ( ) C )
( ) ( ) (> ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) (> ( ) ( ) ( ) ( ) (> ( )

( ) <) ( ) ( ) ( } ( ) ( ) ( ) ( ) ( ) (> ( ) ( ) ( ) ( )
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ESC F Löschung Zeichenhervorhebung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC F

(1B) 16 (46) i6 oder (27) io (70) io

Löscht die mit dem Code ESC E eingestellte Druckart Zeichenhervorhebung.

i  P R I N T  # 8 , “ + + + ESC F CHR* <10) ;
IO X»=ÜHR$(27>
20 P R I N T  #8» X $ : " E " ; "DOT MATRIX 
3 0  P R I N T  # 8 , " PR I NTER" ; CHR$( 1 0 ) ;

4 0  P R I N T  # 8 , C H R $ < 1 4 > ; "D O T  
5 0  P R I N T  # 8 »  X $ ; " E " ; " M A T R I X  
6 0  P R I N T  # 8 » ' P R I N T E R '1: C H R *  ( 2 0 )  ?
70 P R I N T  # 8 , CHR4 ( 1 3 ) ; CHR$ ( 10) ;

80 END

F p T  F  '+ i - - i

DOT MATRIX PF i  H i” U
D O T  MATR I X  P O  < L SM S' F P F X
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ESC G Einstellung Doppelanschlag

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC G

(1B)if. (47) io oder (27) io (71)io 

Stellt die Druckart Doppelanschlag ein.

* Bei der Druckart Doppelanschlag wird dasselbe Zeichen zweimal in um 
1/216”  senkrecht versetzter Stellung gedruckt.

* Dieser Befehl kann mit anderen Modi gemischt werden.
* In Verbindung mit der Druckart hochVtiefgestellte Indizes hat letztere den 

Vorrang und dieser Befehl wird übergangen.

1 P R I N T  # 8 »  " + + +• E s u  G + + + "  ; Ch R $  ( i  O ) :
1 0  FÜR 1=1 TO 4
2 0  P R I N T  # 8 ,  C H R *  ( 2 7 )  : CHRS> ( 7 1  > :
3 0  P R I N T  # 8 ,  "D O T  M A T R IX  P R I N T E R " : C H R * <10 )  : 
4 0  N EXT 
5 0  END

+ ++ ESC G + +- +

DOT M A T R IX  P R IN T E R  
DOT M A T R IX  P R IN T E R  
DOT M A T R IX  P R IN T E R  
DOT M A T R IX  P R IN T E R
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ESC H Löschung Doppelanschlag

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC H

(1B) i6 <4 8) i6  od er  (27)io(72)io

Löscht die mit dem Code ESC G eingestellte Druckart Doppelanschlag.

1 P R IN T  #8» " + + ♦ ESC H * * * " : C H R * <1 0 ) ;
1 0  FÜR 1=1  TO 2
2 0  P R IN T  # 8 » C H R t ( 2 7 )  : " 6 " ;
3 0  P R IN T  # 8 ,  "D O T  M A T R IX  P R I N T E R " ; C H R $ ( IO )  : 
4 0  P R IN T  # 8 , C H R $ ( 2 7 ) : C H R t ( 7 2 ) :
5 0  P R IN T  # 8 ,  "D O T  M A T R IX  P R I N T E R " : C H R S ( 1 0 ) : 
60  N EX T 
7 0  END

+** ESu H * * *

DOT MATRIX PR IN TER  
DOT MATRIX PRINTER 
DOT MATRIX PR IN TER
DOT MATRIX PRINTER
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ESC S Einstellung HochVTiefgestellte Indizes

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC Sn n = gerade Zahl : Einstellung Hochgestellte Indizes
n = ungerade Zahl : Einstellung Tiefgestellte Indizes

(1B)16 (53)i6 (n)2 oder (27)io (83)io (n)io

Stellt die Druckart Hoch-/tiefgestellte Indizes ein.

* Bei der Druckart Hoch-/tiefgestellte Indizes werden die Daten in der oberen 
bzw. unteren Hälfte der Zeichenstelle gedruckt.

* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.
LSB =0  : Hochgestellter Index 
LSB = 1 : Tiefgestellter Index

* Bei dieser Druckart erfolgt das Drucken einer Zeile durch zweimaliges 
Drucken in einer Richtung, dazwischen ein Zeilenvorschub von 1/216".

* Dieser Befehl kann mit anderen Druckarten gemischt werden. Andere 
gemischt angewendete Druckarten löschen diesen Befehl nicht und werden 
von ihm nicht gelöscht.

* In Verbindung mit der Druckart Doppelanschlag erfolgt der Doppelanschlag 
nicht gleichzeitig mit dem Drucken der hoch-/tiefgestellten Indizes.

1 PRINT #8, "+ +
CHR*(10);

* ESC S n (SUPERSCRIPT)

10 A$=CHR*(27)
20 PRINT #3, A$; "E";"F(X)=aX";A$:"F" ;
30 GOSUB 100
40 PR I NT #8,A$;"E" ;"+bX";A$;"F";
50 GOSUB 100
60 PRINT #8,A4;"E": “ + X " ; At; "FM ;
70 GOSUB 100
80
90

PR I NT
END

US,A$;"E":"+dX+e":A$;"F";

100 PRINT #3,A$: "S";CHR$(0 > :CHR*(15):
110 READ X:PRINT #8,X;
120 PRINT # 8 , A $ : " T " :C H R $ (18);
130 RETURN
140 DATA 4,3,2

+++ ESC S n (SUPERSCRIPT) *** 

F ( X ) =aX‘+bX3+cX2+dX + e
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Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1 P R I N T # 8 , "  + +: * ESif: S n ( S U B S C R IP T )  * * ■ * "
ü H R $ ( 1 0 > ;

1 0 X $ = C H R $  < 2"7)

2 0 P R I N T # 8 , X * ; " E "  ; " B a ( O H )  " ; X $ ; ”  F " :

3 0 P R I N T # 8 , I« .C H E *  ( 1 ) ; C H R *  ( 1 5 )  ;

4 0 P R I N T n »i ; X $ ; •* T *' .i i

5 0 P R I N T # 8 j X %; " E " : "  + H " ; X * : " F " :

6 0 P R I N T # 3 , X i ; i* c »* . C H E * ( 1 ) : C H R * ( 1 5 ) ;

7 0 P R I N T # 3  j " 2 ” ; X $ ; ii T '■ .
o P R I N T # 3 , X i ; " E "  ; " 8 0 " ; X * ; " F " ;

9 0 P R I N T # 3 » X $ ; II C>| .C H R * ( 1 ) ; C H R * ( 1 5 ) ;

1 o o P R IN T # 8 ,  ̂M; X i ;u T ** -
i io P R IN T # 8  7X *  ; " -> B a S O ";X * ;" F "  ;
1 2 0 P R IN T #3, • r. 

&X “ 2;" ;C H E * ( 1 );O H R S ( 1 5 ) ;
1 3 0 P R IN T # 8  7■' 4 ": X $ ; H J .
1 4 0 P R IN T # 8  7X i ; II £ II ." + 2 H ";X 4 ; " F " ;
1 5 0 P R IN T # 8 , X i ; HC;!' -O H R S(1 >;C H R *(1 5 ) ;
16 0 P R IN T # 8 » II o  ii ; X $ ; " T " ;C H R *(1 8 ) ;
1 7 0 P R IN T # 8 , X » ; " E " ; " 0 "  ; X * ;  " E "  ; C H R *  (1 0 )  ;
IS O END

Ba (OH) 2 + H2SÜ4 -> BaSO. + ZHJj
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ESC T Löschung Indexmodus

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC T

(1 B)i& (54)i6 oder (27) io (84)io

Löscht die mit dem Code ESC S eingestellte Druckart Hoch-/tiefgestellte 
Indizes.

1 P R I N T  #8, " +  +  += ESC T 
IO P R I N T  #8,: X4=CHR4(27)
2 0  P R I N T  #8, " + VARIOUS PRINT MÜDES + "
3 0  P R I N T  # 8 »
4 0  P R I N T  #8, X4 ; "E,!; "EMPHASI ZED 11 :X4;"F" ; 
SO P R I N T  # 8 , X 4; "  S "  : CHR4 ( 1 )  ; " SUBSCRI PT '* ; 
6 0  P R I N T  # 8 , CHR4 ( 1 5 )  ; "SUBSCRIPT ":X4;"T": 

CHR4(18);CHR4(13);CHR4(1O);
70 P R I N T  #3,: P R I N T  #8, "NORMAL 
8 0  P R I N T  #8, X 4; " S 11; CHR4 (O> ;

" SUF'ERSCR I F'T
9 0  P R I N T  # 3 ,  CHR4 ( 1 5 )  ; " S U F 'E R S C R IF 'T  "  ;
100 PRINT #8, X4 : "T " ; " C O NDENSED";C H R 4 <18)
1 1 O END

I '..'Ah .i ! <! !■-. ;■ i N i M uD LS  '

EMF'HAS I  ZED V.H.IJ i:_-Fi! 1 T' T SUBSCRIPT 

NORMAL *'*'*'' R 1 F‘T SUPERSCRIPT CONKNSED
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ESC W Einsteilung/Löschung Zeichenvergrößerung

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC W n n = gerade Zahl : Löschen
n = ungerade Zahl : Einstellen

(1 B)i6 (57)i6 (n)2 oder (27)io (87)io (n)io

Stellt die Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte Breite ein bzw. löscht 
diese.
* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.

LSB = 0 : Löschung der Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte 
Breite

LSB = 1 : Einstellung der Druckart Zeichenvergrößerung auf doppelte 
Breite

* Nach Eingang des Codes ESC W (n des LSB = 1) werden die Daten in Form 
vergrößerter Zeichen ausgedruckt, bis der Code ESC W (n des LSB = 0) 
eingeht. Dieser Befehl wird durch Wagenrücklauf nicht gelöscht.

* Dieser Code löscht die mittels SO Code eingestellte Zeichenvergrßßerung.

1 P R IN T  # 8 »  "  + + += ESC W n + + + • ' :  U H R * < 1 0 )  ; 

1 0  X $ = C H f t$ ( 2 7 )

2 0  P R IN T  # 8 >  "D O U B L E  W ID T H  “ ;
3 0  P R IN T  # 8 ,  X f ; " W " ; C H R * ( 1 > ;
4 0  P R IN T  # 8 ,  X * ; " E " ; " E N L A R 6 E D  "  ;
5 0  P R IN T  # 8 j X $ ; " W " ; C H R $ ( O ) ; " P R I N T I N G "  ; 
6 0  P R IN T  # 8 ,  X $ : " F " ; C H R $ ( 1 3 ) : C H R * ( 1 0 )  ;

7 0  END

,j I H E I  N  i_A  F < i_=i E I  E i P R IN T IN G
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ESC 7 Zeichensatz 1

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 7

(1B)i& (37)ie. oder (27)io (55)io 

Wählt Zeichensatz 1.

* Nach Eingehen dieses Befehls wird mit Zeichensatz 1 gedruckt.

1 P R I N T # 8 , “ * * *  ESC 7  * * * " ; C H R $ ( 1 0 ) ;
1 0 P R I N T # 8 , " DEC IM A L  C O D E S "
2 0 P R I N T # 8 , •• a 4 — 9 1 — 9 2 — 9 3 - 1 2 3 -  "  ;

3 0 P R I N T # 8 , " 1 2 4 - 1 2 5 - 1 2 6 " ; C H R $ ( 1 0 ) ;
4 0 P R I N T # 8 , " +C H A R A C T E R  S E T  2 + " ; C H R $ ( 1 0 ) ;

5 0 P R I N T # 8 , C H R $ ( 2 7 ) ; " 6 " ;
6 0 GOSUB 2 0 0

7 0 P R I N T # 8 ,
8 0 P R I N T # 3 , "+ C H A R A C T E R  S E T  1 * " ; C H R $ ( 1 0 ) ;

9 0 P R I N T # 3 , C H R $ ( 2 7 ) ; " 7 " ;
1 0 0 GOSUB 2 0 0

1 1 0 END
2 0 0  FÜR 1 = 1  TO 8  
2 1 0  READ A
2 2 0  P R I N T  # 8 »  C H R $ ( A )  ; "  "  ;
2 3 0  N E X T : P R I N T  # 8 ,  C H R S ( 1 3 ) ; C H R $ ( 1 0 ) ;  
2 4 0  R E S T O R E :R E T U R N

2 5 0  D A T A  6 4 , 9 1 , 9 2 , 9 3 , 1 2 3 , 1 2 4 , 1 2 5 , 1 2 6

1 • t; f ESC 7 1 t +
DEC 1 MAL CODES
6 4 - ~ '7 1 ■■■ - 9 2   7 3 1 2 3 - 1 2:4 ■■ 1 2:5 - 1 2 6
tCHARACTER SET 2*
2 A O IJ :: i O Ü 12

+CHARACTEE SET 1+
A  t:  I  i  : >
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ESC 6 Zeichensatz 2

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC 6

(1B)le (36)i6 oder (27)io (54)io 

Wählt Zeichensatz 2.

* Nach Eingehen dieses Befehls wird mit Zeichensatz 2 gedruckt.
* Dieser Befehl ergeht automatisch bei der Einschaltung des Druckers. Siehe 

"Funktionen — DIP SW” , Abschnitt 2.3.

1 PRINT #8, '■*** ESC 6 ***" ; CHR* (10) ;
10 PRINT #8,
20 PRINT #8> "* CHARALTER SET 1 *";CHR$(10); 
30 PRINT #8, CHR$(27);,,7,,5 
40 GÜSUB 100
50 PRINT #8, “* CHARACTER SET 2 *" ; CHR* (10) ; 
60 PRINT #8,CHR$(27);"6";
70 GÜSUB 100 
80 END
100 FÜR 1=33 TÜ 126
H O  IF X >40 THEN PRINT #8» CHR$ (10);: X=0 
120 PRINT #8» CHR$(I) ; : LET X=X + l:NEXT 
130 PRINT #8, CHR$(10); : X=0 
140 RETURN

EoL- £• :+::+::+:

+  CHAR AC TER  S E T  i  *
! " # $ % & ’ ( ) + + , - . / 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < = >?@ A B C D E F G H I 

, j  1<; |_ M iM ü  P Q R Gl TIJ V W XYZCX3 _ ' a b  c d e f  g h i j  k 1 in n o p q r

s  t  uvu.i x y  z •( I >
+ CH AK A u  I ER SE I" 2  :+:
! "#$% ?<? ( ) * + ,  -  . / O l 2 3 4 5 6 7 8 9 :  • < = > ? § A B C D E F G H I 

.] K L  M IN Ci P Q R 8  T  U V W X V Z A 6  ü  '■ a  b c d e t  g h i j  k l m n o p q  r

s i u v w  x y  z a  ö ü ß
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ESC Umschaltungszeichensatz

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC =

(1B)io (3D)i<> oder (27)io (61) 10 

Wählt den Umschaltungszeichensatz.

* Nach Eingehen dieses Befehls druckt der Drucker den Umschaltungs
zeichensatz (Zeichencodes der Nummern (128)io — (255)io in Kapitel 5, 
ZEICHENCODETABELLEN), der dem jeweiligen empfangenen Code von 
(0)io — (127)io entspricht.

* Das Übertragen/Empfangen von Daten erfolgt bei diesem Drucker mittels 
7-Bit-Codes. Dieser Befehl bewirkt, daß Bit 8 der Daten intern als 1 be
trachtet wird.

* Dieser Befehl wird durch NUL (00)n> gelöscht.

1 P R I N T  # 8 ? ■ •++ :*  ESC -  ; C H R *  ( 1 0 )  ;
1 0  P R I N T  # 8 , " ( A S C I I ) M: C H R $ ( 1 0 >  ;
2 0  X = 3 2 :G O S U B  2 1 0
3 0  X = 6 4 : GOSUB 2 1 0  
4 0  X = 9 6 :G O S U B  2 1 0
5 0  P R I N T  # 3 , " ( A S C I I  - >  G R A P H I C ) "  ; C H R * ( 1 0 ) ;  
6 0  X = 1 6 : GOSUB 2 0 0  
7 0  X= 3 2 : GOSUB 2 0 0  
3 0  X= 6 4 : GOSUB 2 0 0  
9 0  X= 9 4 : GOSUB 2 0 0
1 0 0  P R I N T  # 8 7  “ ( G R A P H IC  - >  A S C I I ) " ; C H R * ( 1 0 ) ;
1 1 0  X= 3 2 : GOSUB 2 1 0
1 2 0  X = 6 4 :G O S U B  2 1 0
1 3 0  X = 9 6 : GOSUB 2 1 0

1 4 0  END
2 0 0  P R I N T  # 3 ,  C H R * < 2 7 )  ; "  =  " ;
2 1 0  FÜR 1 = 0  TO 3 1
2 2 0  P R I N T  # 3 , C H R $ ( X + I ) ;
2 3 0  N E X T  I
2 4 0  PR I N T  # 3 7. C H R *  ( O ) ; C HR $ ( 1 0 )  :
2 5 0  R ETURN
i: ESC = u-r-r
( ASC I  I  )

1 " !|:{-"/.T ’ ( C r + , -  . /  tj 1 2 3 4 5 6 7 8 ’/ : ; < = .: 2  

©ABCDEFGI  I I J K U N N O P O R S T U V W X V Z L \ J  \
'■ a Ij c d I cj in 1 ..i I : L u i v i o p c i v s  t u v w j  y z I I •
( A S C I I  ..: G R A P H I C )
■  *  ”  i|u n II f l - " « *  « * - i  « | ’  ’ L ' - T i . S 1 ’ ■ L|. - ■  C r  I

1 :.l( CTI f  " C ' - .S i t . . ! : - i

A ' v : M C ^ : ) X A : v r  l j  m a j *  s --
iiS W h ** * c m  MkfS? J  T v Ä  t i * - * * ,r>* M  *  f

(G R AP i - l I C  A S C I I . )
1 " ? ( ) ■■■>■■ I 7 - . / 0 1 73456789 « 5 < = >?

GAB C D E F G H I • J L L. M IN O P G l: 3  1 U V W X Y Z L \  (I ...
'  a b  C . ! t 1 I C| l'i i . 1 I-' .1. li m o p q  i S t U V W > y Z • I !•
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ESC U Einstellung/Löschung Drucken in einer Richtung

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC U n n = gerade Zahl : Löschen
n = ungerade Zahl : Einstellen

(1 B)i6 (55)16 (n): oder (27)io (85)io (n)io

Wählt zwischen den Druckarten Drucken in einer und Drucken in zwei Richt
ungen.
* Das wertniedrigste Bit (LSB) dient zur Umschaltung.

LSB = 1 : Drucken in einer Richtung (links nach rechts)
LSB = 0 : Drucken in zwei Richtungen

* Bei der Einschaltung wird der Drucker automatisch auf Drucken in zwei 
Richtungen eingestellt.

1 P R I N T  # 8 7  " + * +  ESC U n * = * + "
1 0  P R I N T  # 8 » C H R $ < 2 7 ) ; " U " ; C H R S ( 1 )  :
2 0  P R I N T  # 8 j " U n i - d i r e c t i o n "

3 0  FOR 1 = 1  TO 2
4 0  P R I N T  # 8 , > - > - > - > - > - > - > - > ” ?
5 0  P R I N T  # 8 , C H R * ( 1 3 > ; C H R * < 1 0 >  ; : N EX T  
6 0  P R I N T  # 8 , C H R * < 2 7 > ; " U " ; C H R * ( 0 > ;
7 0  P R I N T  # 8 7  " B i - d i r e c t i o n "

3 0  FOR 1 = 1  TU 2  
9 0  P R I N T  # 8 , • ■ < - < - < - < - < —
1 0 0  P R I N T  #87 C H R t (13):C H R t (10)::N EX T 

1 1 0  END

ESC U n + + +
U n i - d  i r e c  t  i o r i
-  > -  > -  > -  > - > -  > -  > -  > -  > -  >

B i —d i r e c t i o n
< - <  - <  - <  - <  —  > -  > -  > -  > -  >
< - <  - <  - <  - <  —  > -  > -  > -  > -  >
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ESC I Wählen/Löschen von NLQ

ESC I n

(1 B)i& (49) i& (n)2 oder (27) io (73) io (n)io

Funktion Wählt bzw. löscht die Druckart NLQ.

* Wenn der Code ESC I mit n = 3 eingeht, wird die Druckart NLQ gewählt. 
Wenn n = 1, wird Entwurfsdruck gewählt.

* Die gemischte Anwendung mit Normal, Vergrößerung oder Unterstreichung 
ist möglich. Bei Mischung von NLQ-Betrieb mit anderen Betriebsarten 
werden diese übergangen, da NLQ-Betrieb den Vorrang hat.

* Zeichen, die in NLQ nicht zur Verfügung stehen, werden bei dieser Be
triebsart mit Doppelanschlag gedruckt.

Form at

Code

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

1 P R I N T #3, ESC I  * + - + " ;  C H R $  ( 1 0 )  ;

1 0 A $ = C H R $ ( 2 7 )

2 0 P R I N T #8- A $ :  '• I  "  ; C H R $ ( 1 )  ;

30 P R I N T #3, A $ ;  ; C H R $ ( 1 >  ;

4 0 P R I N T D R A F T  MODE + "  ; CHRS> ( 1 0 )  :

5 0 GOSUB 1 5 0
6 0 P R I N T #3, A * ;  “ I  "  : C H R $ ( 3 ) :

7 0 P R I N T 443 7 A $ ; "  —" ; CHRT ( 1 )  ;

3 0 P R I N T #8, N LQ  MODE * “  : O H R *  ( 1 0 )  ;

9 0 GOSUB 1 5 0

1 0 0 P R I N T #3, A $ : C H R $ (3);

1 1 0 END
1 5 0 P R IN T # S , A * ;  ; C H R * ( 0 )  ;

1 6 0 FOR X = 3 3 TO 1 2 6
1 7 0  I F  Y > 31  TH EN  P R I N T  #3, C H R $ ( 1 0 ) ; * Y = 0  
1 3 0  L E T  Y = Y + l :  P R I N T  # 8 ,  C H R * <X > ;

1 9 0  NEXT
2 0 0  P R I N T  # 3 i  C H R * ( 1 0 )  ; :  Y = 0  
2 1 0  RETURN

•+••+ .+ ESC I r ’ +:
+ ...DRART MODE *
! ( ) + + 7 ... / O l  2 3 4 5 6 7 8 9 :  ? S = > 7 ö

A B C D E F üH  I jI  .L Mi-IOPU1 IJVWXY Z L \  J
a I >J e f «g hi i j  k 1 1 n n o p q r  s  1 u. v tu x. y •. i /
* NLQ MODE *
! " # $ % & '  ( )  *  + ) -  . /  0 1 2 3 4 5 6 7 8 9  : ; < = >?@ 
A B C D E F G H IJ K L M N O P Q R S T U V W X Y Z  [ \ ]  
abcdefghi j klmnopqr stuvwxyz { I )
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ESC x Wählen/Löschen von NLQ

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC x n

(1B)i6 (78)i6 (n)2 oder (27)io (120)io (n)io

Wählt bzw. löscht die Druckart NLQ.

* Wenn der Code ESC x mit n = 1 eingeht, wird die Druckart NLQ gewählt. 
Wenn n = 0, wird Entwurfsdruck gewählt.

* Die gemischte Anwendung mit Normal, Vergrößerung oder Unterstreichung 
ist möglich. Bei Mischung von NLQ-Betrieb mit anderen Betriebsarten 
werden diese übergangen, da NLQ-Betrieb den Vorrang hat.

* Zeichen, die in NLQ nicht zur Verfügung stehen, werden bei dieser Be
triebsart mit Doppelanschlag gedruckt.

1 P R I N T # 3 » ESC x * * * ■ ■ ;  C H R *  ( 1 0 )  ;

I O A * = C H R * ( 2 7 )

2 0 P R I N T # 8 , A $ ; " x " ; C H R * ( l )  ;
3 0 P R I N T # 8 , A * ;  ,,- n ; C H R $ ( 1 >  ;
4 0 P R I N T # 3 , " *  N LQ  MODE * H; C H R $ ( 1 0 > ;
5 0 GOSUB 1 5 0
6 0 P R I N T # 8 » A * ; “  x "  ; C H R $ ( 0 ) ;
7 0 P R I N T # 8 , A * ;  ; C H R $ ( 1 >  ;
8 0 P R I N T # 8 , “ *  D R A F T  MODE +=" ; C HR $ ( I O )  ;

9 0 GOSUB 1 5 0
1 0 0 P R I N T # 8 , A * ; C H R $ ( 3 )  ;
1 1 0 END
1 5 0 P R I N T # 8 , A $ ;  ; CHR$ ( 0 )  ;

1 6 0 FOR X == 3 3 TO 1 2 6
1 7 0  I F  Y > 3 1  TH EN  P R I N T  # 3 ,  C H R * ( 1 0 ) ; : Y = 0  

1 3 0  L E T  Y = Y + l : P R I N T  # 3 ,  C H R $ ( X ) ;
1 9 0  N E X T
2 0 0  P R I N T  # 3 ,  C H R * ( 1 0 ) ; : Y = 0  
2 1 0  RETURN

* * *  ESC x * * *
*  N LQ  MODE *
! "#$%&'' ( ) * + ,  - . / O l  2 3 4 5 6 7 8 9 :  ;< = >?£ 
A B C D E F G H IJ K L M N O P Q R S T U V W X Y Z [ \ ]  
abcdefghi jklmnopqrstuvwxyz{|> ~
* DRAFT MODE *
1 " # $ % ? < ,  -  . / O l  2 3 4 5 6 7 8 9 :  ; < -  >?@ 

ABC DEF GH I  JKLM N Ü PQ R S TU V W  X Y Z L M ' 
a t> c d e f  q h i j  k 1 m n o p q r s t u v  tu x y z f  I >
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4 .2 .3  S o n stig e  B efeh le

CAIM Löschen

(Cancel)

Form at CAN

Code (18) ih oder (24) io

Funktion Löscht die im Druckpufferspeicher enthaltenen Daten. 

* Dieser Befehl löscht keine Steuercodes außer SO.

ESC 8 Papiermangel übergehen

Form at

(Paper E m pty  Ignore)

ESC 8

Code (1 B) i.. (38) u. oder (27) io (56) iu

Funktion Bewirkt, daß der Drucker den PE-Zustand (Papiermangel) übergeht.

* Aufgrund dieses Befehls kann der Drucker in ON LINE Modus bleiben und 
bis zum Papierende drucken. Der Befehl macht die Papiermangelanzeige 
nicht vollständig unwirksam, d.h., die Fehleranzeigelampe ERROR leuchtet 
auf und das PE-Signal geht ab.

ESC 9 Löschung Papiermangel übergehen

Format

(Paper E m pty  Ignore Cancel)

ESC 9

Code ( 1 B ) ) ,  (39),,. oder (27)iu (57),o

Funktion Hebt den durch den Code ESC 8 gesetzten Papiermangel-Übergehungsbefehl 
auf.

* Dieser Befehl macht die Papiermangelanzeige voll wirksam.

ESC< Fahren in Ausgangsstellung

Form at ESC <

Code ( 1 B ) iö (3 C ) i6  oder (27) io (60) io

Funktion Fahrt den Wagen in Ausgangsstellung.

* Nach Eingehen dieses Befehls werden alle im Pufferspeicher des Druckers 
enthaltenen Daten ausgedruckt und dann fährt der Wagen in Ausgangs
stellung.

* Die nach dem Fahren in Ausgangsstellung zu druckenden Daten werden in 
der unmittelbar auf die vorher ausgedruckten Daten folgenden Druckstelle 
gedruckt.

* Diese Funktion dient zur Vermeidung akkumulierter horizontaler Druck
stellenfehler und sorgt für genaue Einhaltung der richtigen Zeichenlage.
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4 .3  S teu erze ich en  des B itb ild m o d u s

ESC K

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

Bitbildmodus normaler Dichte

(Standard Density B it Image Mode)

ESC K n1 n2 (1 < n1 + 256 x n2 2 480)

(1 B)i& (4B)i& (n 1 h  (n2)2 oder (27)io(75)io(n1)io(n2)io

Stellt den Bitbildmodus normaler Dichte (einfache Dichte) ein.

* Die Einstellung auf Bitbildmodus normaler Dichte erfolgt, nachdem alle im 
Pufferspeicher des Druckers enthaltenen Daten ausgedruckt worden sind.

* Die vorher eingestellte Druckart wird nicht gelöscht.
* n1 und n2 beschreiben die Anzahl der Bitbilddatenspalten, die anschließend 

an ESC K n1 n2 zu übertragen sind. n1 und n2 bestehen jeweils aus 1 Byte, 
wobei n1 das niedrigerwertige und n2 das höherwertige Byte ist.

* In einer Zeile können maximal 480 Spalten Bitbilddaten ausgedruckt 
werden. Bei mehr als 480 Punktstellen werden die überschüssigen Bilddaten 
nicht beachtet.

* n1 und n2 sollten in folgendem Bereich liegen: 1 4 Anzahl der Bitbild
datenspalten = n1 + 256 x n2 5= 480.

* In einer Zeile können sowohl Zeichen als auch Bilddaten gedruckt werden.
* Bitbilddaten werden nur in einer Richtung gedruckt.
* M it diesem Code wird auch das Drucken von Schriftzeichen, die auf die 

durch n1 und n2 definierten Bilddaten folgen, spezifiziert.
* In einer Zeile können verschiedene Biltbildmodi angewendet werden.
* n darf 127 nicht überschreiten.

1 P R I N T  # 8 ,  "+ + + :  ESC K r . l  r.2 ; ÜHR* ( 10) ;

10 F'üR I“1 TO 5 
20 FÜR J=1 TO 7
30 P R I N T  # 8 ,  CHR$ (27) " !< "  r CHRf> (20) ; CHR$ (0) ;
40 FOR K =-1 TO 20 : PRINT #8» ÜHR$ (2"'"J-1 ) ; : NEX I K
50 NEXT J
60 P R IN T  #8, :MEXT I 
70 END

:+::+::+: fc.oC

na— üHBBBmiliaKlIlifflllSW a
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HINWEISE

1. Die Zuordnung der Bitbildorientierung zu den einzelnen Druckstiften ist unten dargestellt:

MSB (Werthöchstes Bit)

LSB (W ertniedrigstes B it)

Stift =9 wird zum Bitbilddrucken nicht verwendet.

2. Zahl der Druckpunkte p ro  Zeichen (bei D ruckart
Zeichen

vergrößerung)

Normales Zeichen (Pica)
6 Punkte 12 Punkte

Hervorgehobenes Zeichen

Verdichtetes Zeichen 3,5 Punkte 7 Punkte

Werden z.B. zehn Zeichen in normaler Zeichendruckart gedruckt, so beträgt die Zahl der in der 
gleichen Zeile ausdruckbaren Bitbilder

480 — 10 x 6 = 420 Punkte.
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ESC L Bitbildmodus doppelter Dichte

Form at

Code

Funktion

Programmbeispie!

Ausdruckbeispiel

ESC L n1 n2 (1 4  n1 + 256 x n2 < 960)

(1B)16 (4C)i6 (n 1)2 (n2h oder (27)io (76)io (nl )io (n2)io 

Stellt den Bitbildmodus doppelter Dichte ein.

* n1 und n2 sollten in fügendem Bereich liegen: 1 4  Gesamtdatenanzahl = 
n1 + 256 x n2 4  960. Wenn n1 und n2 außerhalb dieses Bereichs liegen, 
ist der Befehl ungültig.

* Die anderen Bedingungen entsprechen sinngemäß denen des Befehls ESC K.
(480 in der Beschreibung zu ESC K durch 960 ersetzen.)

* n darf 127 nicht überschreiten.

1 PRINT #8» ESC L fi 1 )V2 +++";CHR$(10);
10 FÜR 1=1 TU 5 
20 FÜR J=1 TO 7
30 PRINT #8» CHR'fc (27) ; "L" CHR*> (20) ; OHRS (0) ;
40 FÜR K=1 TÜ 20 : PRINT #8, CHRI(2"\i-l) ; “ NEXT K
50 NEXT J
60 PRINT #8,:NEXT I
70 END

I_. |„. fl 1 fl jL •+••+••+•
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ESC Y Bitbildmodus doppelter Geschwindigkeit und doppelter Dichte

Form at

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC Y n1 n2 (1 n1 + 256 x n2 o 960)

(1 B) i& (59)i6 (n 1 >2 (n2)2 oder (27)io (89)io (n 1 )io (n2)io

Stellt den Bitbildmodus doppelter Geschwindigkeit und doppelter Dichte ein. 
(1 Zeile S 960 Punkte)

* n1 und n2 sollten in folgendem Breich liegen: 1 4  Bilddatenanzahl = n l + 
256 x n2 .0 960. Wenn n1 und n2 außerhalb dieses Bereichs liegen, ist der 
Befehl ungültig.

* Aneinanderstoßende Punkte werden nicht gedruckt.
* Wenn die Zahl der Bilddatenspalten auf mehr als 960 eingestellt wird, 

werden die überschüssigen Daten nicht beachtet, da bei 960 Spalten der 
Zustand "Zeile voll”  eintritt.

* n darf 127 nicht überschreiten.

I. P R I N T  # 8 ,  " n ' '> ESC: y  n I. c:2 i-m- i- ” ■; CHRo ( .:.o ) t 
:l. 0 FÜR 1 = 1 70 T
2 0  FÜR J - 1 I O  7  

5 0  P R I N T  # 8 ,  CHI-:  1 ; 2 7  ;; " Y " f  HR$ ( 2 0  ) ;; OHR'S <0>
4 0  FÜR K:::l i"0 20
C";MF'v"T T

:: P R I N T  # 8 ,  ÜHR$ (7”0 -  71. ) ; : |\ EXT
J ' J  NL. 1 *J

O P R I N T  # 8 ,  : N F X T I
70 END
' +: + l'i ' :j U Y V: 1 n 2 I- l‘: '1

. . . . . iHainfarifla
_ _

_
____ — « a w »
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ESC Z Bitbildmodus vierfacher Dichte

Format

Code

Funktion

Programmbeispiel

Ausdruckbeispiel

ESC Z n1 n2 (1 < n1 + 256 x n2 - 1920)

(1B)i6 ( 5 A ) i 6  (n 1 >2 (n2)2 oder (27)io (90)io (n1)io (n2)io

Stellt den Bitbildmodus vierfacher Dichte ein.

* n1 und n2 sollten im Bereich von 1 4  n1 + 256 x n 2 s  1920 liegen.
* Die anderen Bedingungen entsprechen sinngemäß denen der anderen 

Bitbildmodi. (Den Wert 480 bzw. 960 in der Beschreibung zu ESC K 
bzw. ESC L durch 1920 ersetzen.)

* n darf 127 nicht überschreiten.

1 PRINT #8» ":+:*+ ESC Z vi 1 r.2 i + +" ; CHR* (IO)
10 FÜR 1=1 TO 5 
20 FÜR J--1 TO 7
30 PRINT #8, CHR$ (27) ; " 2" -. CH ET (20) ; CHR$ (0) ;
40 FÜR K=1 TÜ 20 : PRINT #8, OHRT (2 J - 1) ; : NEXT !<
50 NEXT J
60 PRINT #8? :NEXT I 
70 END
+ +::+ ESC 2 n 1 n2 ••>•••',
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4 .4  G em isc h te  A n w e n d u n g  von  D ru c k a rte n  b e im  Z e ich en d ru cken

Folgende Tabelle zeigt die möglichen Kombinationen einzelner Druckarten. "O "  bedeutet, daß die 
Kombination möglich ist. Insgesamt gibt es sechs Kombinationsmöglichkeiten.

K om binations
m öglichkeit

D ruckarten ~ —

1 2 3 4 5 6

Normal O o

Verdichtung O o

Hervorhebung o o

Doppelanschlag o o o

Indizes (hoch-/tiefgestellt) o o o

Vergrößerung o o o O o o

Unterstreichung o o o o o o

HINWEISE

1. In obiger Tabelle haben die zur rechten Seite hin aufgeführten Kombinationsmöglichkeiten den 
Vorrang gegenüber den links aufgeführten, wenn sie zweifach gewählt werden, da zwischen den 
einzelnen Druckarten eine Prioritätsreihenfolge besteht (siehe Hinweis 2).

z.B. — Wenn der Drucker auf Kombination 1 eingestellt ist und Indexmodus hinzugefügt wird, 
geht er zu Kombination 2 über.

- Wenn der Drucker auf Kombination 2 eingestellt ist und Verdichtungsmodus hinzugefügt 
wird, geht er zu Kombination 3 über.

— Wenn der Drucker auf Kombination 4 eingestellt ist und Doppelanschlagmodus hinzugefügt 
wird, erfolgt keine Änderung der Betriebsart.

2. Betriebsartenpriorität

Normal < Verdichtung < Hervorhebung 

Doppelanschlag < Indizes

3. Wenn nicht mischbare Druckarten gemischt angewendet werden, druckt der Drucker in der Be
triebsart, die den Vorrang hat. Einstellen einer der beiden Betriebsarten löscht die andere auto
matisch.

4. Die Druckarten HochVtiefgestellte Indizes schließen einander aus. Einstellen einer Betriebsart 
löscht die andere automatisch.

* In einer Zeile mischbare Druckarten *
Die in obiger Tabelle durch Kreis gekennzeichneten Druckarten können in der gleichen Zeile ange
wendet werden.

* Gemischte Anwendung mit NLQ-Betrieb *
NLQ-Betrieb kann gemischt mit Normal, Vergrößerung und Unterstreichung angewendet werden. Bei 
Mischung anderer Betriebsarten mit NLQ-Betrieb werden diese übergangen, da NLQ den Vorrang hat. 
Dabei wird lediglich die interne Flag für die übergangene Druckart gesetzt oder zurückgesetzt.
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Kapitel 5.
ZEICHENCODETABELLEN

5.1 C o d e ta b e lle  - Z e ich en satz  1

Wtitniadngst« 
4 Bits

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B c D E F

Sadazimal-S*d«z>mal0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 01 1 0 1 0 0 0 101 0 1 1 0 0 111 1 0 0 0 1001 1 0 1 0 1011 1 1 0 0 1101 1 1 1 0 1111

0 0 0 0 0
NUL

1 ö | 16

SPC

| 32

0  

| 48 | 64

p

I 80

t

p r

P

| 1 12 128 p r

A

| 160

(X

| 176

S

| 192 | 208

s
| 224

T

| 240

1 0 00 1
| 17

I

| 33

1

| 49

A

| 65

Q 

( 81

a

[ 7 7

q

p r

■

129

1

[ 145

*

1161

ß

| 177

\

| 193

1

p r

es

p r

4

p r

2 0 0 1 0
r r

D C 2

n ?

ii

p r P F

B

[ 66

R

p r

b

| 98

r

| 1 14

■

[ 130 [ 146 p r

ö

[ 178

y

| 194 1 210

*

I 226

4 -

p r

3 0 01 1
| 19

#

p r

3

p r

c
f i 7 | 83

c

99

s

1115

m

| 131

l

i 147

£

| 163

s

[ 179

\

[ 195 L u e

♦

| 227 |243

4 0 1 0 0
D C 4

| 20

*

p r

4

p r

D

| 66

T

[ 84

d

1100

t

| 116 '

■

| 132 148

i;ö 

[ 164

-c

| 180

A

p r

r
p r

*

| Ü 8

4Mb

[ 244

5 0 10 1
p r p r

V.

p F

e r
,_i

| 53

E

p F

IJ

| 85

e

| 101

u

[7 T 7

1

p r

1

P 9

IT

| 165

G

| 181

>

| 197 p r

♦

p r p r

6 0 1 1 0
r r I 22

?<

I 38

6
P F

F

P F

V

p r

f

| 102

V

[7 7 F

■
■

p r

r

[ 7 i 7

£

! 166 182

V

p r

j

p r

0

1 230

►

p r

7 0 1 1 1
I 23 | 39

7

p F

G

P F

w

p r
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l  A N H A N G

A. Techn ische D a te n

D ru ckverfahren Elektronisches M atrixdruckverfahren

D ru c k k o p f 9 D ru cks tifte

D ruckgeschw indigkeit 50 cps

D ruckrichtung

•  Logiksuchendes D rucken in beiden R ichtungen:
— N orm a l/V erg röß erun g /V erd  ich tung/H ervorhebung
— H och-/tie fgeste llte  Indizes (zweimaliges D rucken einer Zeile in e iner R ichtung)

•  D rucken in einer R ichtung:
— B itb ild /g raph isch e  Zeichen

Durchschläge 1 O rig inal + 2 Durchschlage

Zeichenvorrat

96 ASC II-Ze ichen 
8 deutsche Zeichen und S ym bole 
127 graphische Zeichen

Zeichengröße

Norm ale ASC II-Ze ichen 
Vergrößerte Zeichen 
V erd ich te te  Zeichen 
V erd ich te te , vergrößerte Zeichen 
Hochgeste llte  Indizes ) 
T ie fgeste llte  Indizes ) 
Graphische Zeichen

2.4 (H) x 2,0 (B) mm
2.4 (H) x 4 ,0 (B) mm
2.4 (Fl) x 1,2 (B) mm
2.4 (H) x 2,4 (B) mm

1,2 (Fl) m m  x veränderlich (B) 

2,8 (H) x 2,4 (B) mm

Zeichenaufbau

N orm ale Zeichen 
Graphische Zeichen 

B itb ild

P unktraster 9 x 9 (4 H albpunkte) 
P unktraster 8 x 6  
8 x 480 (norm ale D ichte)
8 x 960 (doppe lte  D ichte)
8 x 1920 (vierfache D ichte)

Punktabstand
H orizon ta labstand 1 /6 0 ”  
V ertika labstand 1 /7 2 ”

Zeilenabstand 1 /6 ” , 1 /8 ”  oder p rogram m ierter Abstand 1 /2 1 6 " x X

Zeichenanzahl pro Zeile

Norm ale D rucka rt
Vergrößerung
V erd ich tung
V erd ich tung  plus Vergrößerung

80 Ze ichen/Zeile  (10 cpi) 
40 Ze ichen/Zeile  (5 cpi)
132 Ze ichen/Ze ile  (17 cpi) 
66 Ze ichen/Zeile  (8 ,5 cpi)

Papierbreite

Einzelbögen (F orm at A4) 
(B rie ffo rm a t)

R o llenpapier (O p tion)

Fa ltpap ie r (O p tion)

210,8 mm (8 ,3 ")
216 m m  (8 ,5 ")
216 m m  (8 ,5 ") oder 210,8  m m  (8 ,3 ") 

(max. Rollendurchm esser 70 mm) 
101,6 m m  (4 ” ) bis 254 m m  (1 0 ” )

Farbband

Kassette (Endlos-Gewebefarbband)
Farbband: Breite 8 m m , Länge 10 m, Farbe: schwarz 
B rauchbarkeitsdauer: 500 .000 Zeichen (alphanumerisches D rucken)

Umgebungsbedingungen
T em pera tu r: 5 bis 35° (B e tr ie b ), —20 bis 60°C  ( Lagerung) 
F e uch tig ke it: 20 bis 80%

Anschlußw ert W echselstrom 117, 220 oder 240 V ± 10%, 5 0 /60  Hz

Leistungsaufnahm e 30 W

Abmessungen 330 (B) x 190 (T) x 70 (H ) mm

Gew icht 3 ,0  kg (6 ,6 Ibs)

Schnittstelle •  Centronics-Paral lei Schnittstelle
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B. Feh lersuche
Falls der Drucker Störungen entwickeln sollte, sind folgende Punkte zu überprüfen.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Drucker funktioniert 
überhaupt nicht.

•  Keine Stromversorgung. • Netzkabel in die Steckdose 
einstecken.

Drucker druckt nicht, 
obwohl er ans Netz 
angeschlossen ist und

• Das Kabel zwischen Ein
gabegerät und Drucker ist 
nicht angeschlossen.

• Das Schnittstellenkabel vor
schriftsmäßig anschließen.

Daten übertragen 
werden.

•  Drucker nicht an den 
Rechner angeschaltet.

• ON LINE Taste drücken.

Farbband wird nicht 
richtig transportiert.

•  Farbbandkassette ist falsch 
eingesetzt.

• Farbbandkassette richtig 
einsetzen.

Wenn der Drucker auch nach 
bitte an Ihren Fachhändler.

Überprüfung obiger Punkte nicht richtig funktioniert, wenden Sie sich

m
C. P fle g e  des D ru ckers

Um den Drucker in gutem Zustand zu halten, beachten Sie bitte folgende Punkte:

Abdeckung und Tasten nicht 
mit Alkohol, Verdünner 
oder anderen organischen 
Lösungsmitteln reinigen.
Die Außenfläche einfach 
mit einem Tuch aDstauben 
oder abwischen.

Keine Klemmen oder sonstige 
metallene Gegenstände in 
den Drucker fallen lassen, 
da dies zu Störungen führen 
könnte.

Den Drucker nicht in der Nähe 
einer Wärmestrahlungsquelle, 
in staubiger oder nasser 
Umgebung oder an einem vor 
Regen nicht geschützten Ort 
aufstellen. Längere Sonnenbe
strahlung sollte ebenfalls 
vermieden werden.
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D. W a h lw e is e  Z u s a tze in rich tu n g e n
1. Einsetzen von Faltpapier (mit wahlweiser Traktorführung)

Bei Betrieb des Druckers in Verbindung mit dieser wahlweisen Zusatzeinrichtung können Endlosformu
lare bedruckt werden.

1) Die obere Abdeckung abnehmen.
2) Die zwei kleinen Transportabdeckungen aus dem Gehäuse 

entfernen.

— Auf die Transportabdeckungen drücken und sie her
ausziehen.

— Für eventuelle spätere Wiederverwendung aufbewahren.

3) Die Haken der Traktorführung durch die Öffnungen ein- 
setzen und an den beiden Bunden der Walzenzuführungs
welle einschnappen lassen.

4) Den rückwärtigen Teil der Traktorführung nach unten 
drücken, bis die hinteren Haken in den Löchern auf der 
Gehäuserückseite einrasten.

*

5) Das Papier durch den Papiereinzug einführen und auf die 
gleiche Weise einziehen wie bei Einzelbögen.

6) Den Papierlöser auf OPEN stellen und das Papier ausrichten.
7) Die Stellung der Walzenstachel auf die Papierbreite aus

richten und die Papierandruckrolle in die Papiermitte 
schieben.
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8) Die Türen der Traktorführung öffnen, die Perforationen 
des Papiers auf die Walzenstachei aufsetzen und die Türen 
wieder schließen.

— Nochmals bestätigen, daß das Papier gerade eingesetzt 
worden ist und der Papierlöser auf OPEN stehen.

— Nach Einsetzen des Papiers ist der Drucker vom Rechner 
zu trennen. Bei eingeschaltetem Netzschalter die Zeilen
vorschubtaste LINE FEED drücken, um das Papier um 
eine Zeile zu transportieren. Auf diese Weise wird 
Einhaltung des spezifizierten Zeilenabstands zwischen 
der ersten und zweiten Zeile sichergestellt.

9) Das Papier durch Drehen am Walzendrehknopf in Druck
anfangsstellung bringen.

10) Die obere Abdeckung wieder aufsetzen.

¥

11) Die Abdeckung der Traktorführung aufsetzen.

x o

HINWEIS

Bei Aufstellung des Druckers auf einem Tisch oder einer Bank 
sollte die in der Abbildung gezeigte Anordnung gewählt werden, 
um zickzackartiges Falten des Papiers zu ermöglichen.
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2. Einsetzen von Rollenpapier (m it wahlweisem Papierrollenhalter)

Bei Betrieb des Druckers in Verbindung mit dieser wahlweisen Zusatzeinrichtung kann auf Rollen 
papier gedruckt werden.

1) Den Papierrollenhalter zusammensetzen.

— Arm L entlang der Führung schieben, bis er mit einem 
Klick einrastet.

— Dann Arm R in die Führungsrille einsetzen und in die 
richtige Stellung schieben.

— Die Papierführung R an Gelenk (A) von Arm R anlegen 
und in der durch Pfeil in der Abbildung gekennzeich
neten Richtung fest andrücken.

— Papierführung L auf gleiche Weise befestigen.

2) Arm R herausziehen und die Papierrolle einsetzen.

— Die Stellung von Arm R auf die Papierbreite ausrichten.
— Rollenpapier m it einem Außendurchmesser von höch

stens 70 mm und einem Spulendurchmesser von minde
stens 12 mm verwenden.

Die S te llung von A rm  R au f 8 ,5 ”  
die Papierbreite ausrich ten. 8 ,3 ”

3) Die Schlitzabdeckungen aus dem Druckergehäuse entfernen.
4) Die Haken des Papierrollenhalters fest in die Schlitze im 

Druckergehäuse einsetzen.
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5) Das Papier auf die gleiche Weise einziehen wie in Abschnitt 
2.5 Einlegen von Einzelformularen beschrieben.

6) Ein Ende des Papiertrenners in das oben an der Innenfläche 
der Papierführung gelegene Loch, das andere in das Loch in 
der gegenüberliegenden Papierführung einsetzen.

Papiertrenner Papierrolle

■  Papierabtrennung

Bei Verwendung von Rollenpapier kann das bedruckte Papier mit Hilfe des an der Kante der Abdeckung 
vorhandenen Papierschneiders von der Rolle abgetrennt werden.

Das Papier, an der rechten oder linken Kante beginnend, zur 
Vorderseite des Geräts hin abziehen.

-  - 3  -  7 mmWenn die linke Papierkante an der Papierskala anliegt, ergibt 
sich der in der Abbildung gezeigte Abstand zwischen den ge
druckten Zeichen und der Schnittkante.

1 8 "  2 2 m m
AB CD

Angelegt 
an den 
Papier-



E. S c h n itts te lle
Parallelschnittstelle (Centronics-kompatibel)

1) Steckerbelegung

Stift-Nr. Signalbezeichnung Stift-Nr. Signalbezeichnung

1 STROBE 19 TWISTED PAIR GND

2 DATA 1 20 TWISTED PAIR GND

3 DATA 2 21 TWISTED PAIR GND

4 DATA 3 22 TWISTED PAIR GND

5 DATA 4 23 TWISTED PAIR GND

6 DATA 5 24 TWISTED PAIR GND

7 DATA 6 25 TWISTED PAIR GND

8 DATA 7 26 TWISTED PAIR GND

9 DATA 8 27 TWISTED PAIR GND

10 ACKNLG 28 TWISTED PAIR GND

11 BUSY 29 TWISTED PAIR GND

12 PE 30 TWISTED PAIR GND

13 SLOT 31 FnT t

14 AUTO FEED XT 32 FAULT

15 NC 33 GND

16 S. GND 34 NC

17 F. GND 35 + 5 V

18 NC 36 SLC7 IN

18 15 12 9 6 3 1

H n n n n n n n n n n n n n n n n n

H H H H H H H H H H H H H H H H S e

36 33 30 27 24 21 19

Druckerseite : 57LE-40360 
Kabelseite : 57-30360



2) Signalinhalt

Stift-Nr.
-------------------------------------------------

Signal
— ‘ 

Inhaltsbeschreibung

1. STROBE (Eingang) Zeigt die Gültigkeit von DATA1-DATA8 an. Hoher 
Signalpegel im Beharrungszustand. Die Daten 
werden gelesen, wenn die Anstiegsflanke dieses 
Signals tief geht.

2-9. DATA1-DATA8 (Eingang) Stellt die Informationen der Datenbits 1 bis 8 dar. 
Daten: 1 . . . Hoch 

0 . . . Tief

10. ACKNLG (Ausgang) Hoher Signalpegel im Beharrungszustand. Wenn 
dieses Signal tief geht, bedeutet dies, daß der 
Drucker die Daten empfangen hat und für den 
Empfang der nächsten Daten bereit ist.

11. BUSY (Ausgang) Wird bei Empfang jedes Datenzeichens ausgegeben. 
Die Dateneingabe ist möglich, wenn diese Signal 
tief ist.

12. PE (Ausgang) * Der Signalpegel geht hoch, wenn der Papiervorrat zur 
Neige geht.

13. SLCT (Ausgang) Wird durch einen Widerstand von 4,7 kOhm auf 
+ 5 V hochgezogen.

14. AUTO FEED XT (Eingang) Wenn dieses Signal tief geht, schiebt der Drucker die 
Zeile nach Druckende automatisch um eine 
Einheit vor.

16. S. GND Signalerde 0 V. Im Drucker angeschlossen.

17. F. GND Masse 0 V. Im Drucker angeschlossen.

19-30. TWISTED PAIR GND Erdrückleitung des Signalkabels.

31. TNlT (Eingang) Wenn dieses Signal tief geht, wird die Druckersteue
rung in Grundstellung zurückgebracht (derselbe 
Zustand wie bei der Einschaltung) und der 
Pufferspeicher des Druckers wird gelöscht.

32. FAULT (Ausgang) Dieses Signal geht tief, wenn im Drucker eine 
Störung auftritt oder der Drucker vom Rechner 
getrennt wird.

33. GND Wie 19-30.

35. + 5V  (Ausgang) Wird durch einen Widerstand von 4,7 kOhm auf 
+ 5 V hochgezogen.

36. SLCT IN (Eingang) Dieses Signal geht tief, wenn der Drucker angewählt 
worden ist.
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3) Eingang (Ausgangsstromkreis)
•  S TR O B E  (R  = 47S2 oder 0S2)

•  A C K , B U S Y , PE, F A U L T

4) Impulsiibersicht

•  Rücksetzen in 

Grundstellung

•  Datenem pfang

IN IT

25ms (Mm

3.5 sec. (Max ),

BUSY

A C K N LG

BUSY

- 350ps (typisch)

N O R M A LE  DATEN

AC KN LG  — j' r  

ca. 6 ps
0.5ms (Mm. t r

D A TA

STROBE i_r TJ

0.5ms (Mm.) 

0.5ms (Min.)
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5) EinstelL/Rückstellbedingungen SLCT, BUSY und FAULT

Status Einstellbedingungen
—

Rückstellbedingungen

SLCT
Lampe

1. Taste SE LECT ein 1. PE (Papiermangel)

2. Netzschalter POWER ein 2. Motorbetrieb anormal

3. Taste SELECT aus

1. Vom Rechner getrennt. 1. An den Rechner angeschaltet.

BUSY

2. PE (Papiermangel)

3. BUFFER FULL (Pufferspeicher voll)

2. PE rückgestellt

Signal 4. Drucken

5. Wagen in Bewegung

6. Während des Papiervorschubs

7. Während der Dateneingabe

FAULT
Signal

1. PE (Papiermangel) 1. Taste SELECT ein

2. Taste SELECf aus 2. PE rückgestellt

3. Netzschalter POWER ein/aus
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F . P u n k tm u s te r
ln folgender Abbildung entsprechen die Nummern über den einzelnen Punktmustern den in dem 
Dezimalnotationsfeld der Zeichencodetabellen in Kapitel 5 angegebenen Nummern.
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■  N L Q -P u n k tm u s te r
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